
Statistisches Bundesamt

Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus

Fachserie 6

Reihe 7.1
Beherbergung im Reiseverkehr sowie
Umsatz und Beschäftigte im Gastgewerbe
Februar 2OO1

oo

il
0



Herausgeber: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden

a Fachliche lnformationen zu dieser V€röffentlichung können Sie direkt beim Statistischen Bundesamt erfragen:
Gruppe V A, Telefon: 06 11 / 75 48 51, Fax: 06 11 / 75 39 69 oder E-Mail: Tourismus-Gastgeweöe@statistik-bund.de

Verlag: Metzler-Poeschel, Stuttgarl

Vedagsausllefcrung: SFG - Servicecenter Fachverlage GmbH
Postlach 43 43
72774 Reutlingen
Telefon: 0 70 71 / 93 53 50
Telefax: 0 70 71 /93 53 35
lntemet: http://www.s-f-g.com
E-Mail: staba@s-f-g.com

Erscheinungsfolge: monatlich

Erschienen im Mai 2001

Preis: DM 13,50 /EUR 6,90

Bestellnummer: 2060710 - 01 102

Recyclingpapier aus 100 % Altpapier,

E Daten aus dieser Verötfentlichung sind auch in unserer Datenbank Srnrts-Buno als Zeitreihen gespeichert und können
gogen Entgett via lntemet (www.statistik-bund.delzeitreih/home.htm), auf Diskette, Magnetbandkassette oder CD-
ROM bezogen werd€n.
Nähere lnformationen dazu erhahen Sie telefonisch unter:
OO 1'l / 75 - 27 16 cd,er - 22 56 oder per Fax unter 06 11 172 40 00.

lnlormationen üb€r das Statistische Bundesamt und sein Datenangebot erhalten Sie:

. im lntemet: htlp://www.statistik-bund.de

oder bei unserem lnformationsservice
65180 Wiesbaden
o Telefon: 06 11 / 75 24 05
o Teleta(: 06 11 / 75 33 30
o E-Mail: info@statistik-bund.de

@ Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 2001

Für nichtgewerbliche Zwecke sind Vervielfältigung und unentgeltliche Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe
gestaüet. Die Verbreitung, auch auszugsweise, über elektronische Systeme/Datenträger bedarf der vorherigen Zu-
stimmung. Alle übrigen Rechte bleiben vorbehalten.

t

ilifl ilflilflil,lflitilfl[JüUf,if, iliriilfl r



lnhalt

Teil 1: Beherbergung im Reiseverkehr

1 Allgemeine und methodische Erläuterungen zur Statistik der Beherbergung im Reiseverkehr ..

2 DefinitionenundBegriffserläuterungen
3 Schaubilder zur Entwicklung und Struktur der Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe ...
4 Entwicklung der Ankünfte und Übernachtungen von Gästen in Beherbergungsstätten
5 KonjunkturelleEntwicklungderÜbernachtungenimBeherbergungsgewerbe

Akt u elle M o n at se rg e b n isse

1 Ankünfte, Übemachtungen und Aufenthaltsdatrer der Gäste in Beherbergungsstätten nach:

Seite

1.1

1.2
1.3
1.4
1.5
1.6
1.7

6
7

10
11

12

14
16
19
20
21

22
23

2

2.1
2.2

3

3.1
3.2

Ländern und zusammengefaßten Gästegruppen
Reisegebieten
Betriebsarten und zusammengefaßten Gästegruppen .,....,.....,....
Betriebsgrößenklassen und zusammengefaßten Gästegruppen ..

Gemeindegruppen und zusammengefaßten Gästegruppen .........
Gemeindegrößenklassen und zusammengefaßten Gästegruppen
Ausgewählten Herkunftsländern ...............

Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslstung nach:

Ländern
Gemeindegruppen und Betriebsarten

Ankünfte, Übemachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf CamplngptäEen nach:

Ländern und zusammengefaßten Gästegruppen ..................
Ausgewählten Herkunftsländern ...............

4 Campingplätze und Stellplatskapazität nach Ländem

Teil2: Umsatz und Beschäftigte lm Gastgewerbe
1 Allgemeine und methodische Erläuterungen zur Gastgewerbestatistik ....

2 Definitionen und Begriffserläuterungen

3 Entwicklung des Umsatzes und der Beschäftigtenzahl im Gastgewerbe .

4 Konlunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe .....................

5 Lange Reihen ab 1994

Akt ue lle M o nat se rg eb n isse
1 Umsatzentwicklung im Gastgewerbe nach Wirtschaftszweigen..............
2 Umsatzentwicklung im Gastgewerbe nach Wirtschaftszweigen (prozentuale Veränderung)
3 Entwicklung der Beschäftigtenzahl im Gastgewerbe nach Wittschaftszweigen

Gebietsstand

Die Angaben für Deutschland beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem
Gebietsstand seit dem 3.10.1990.

Die Angaben für das frühere Bundesgebiet beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem
Gebietsstand seit dem 3.10.1990; sie schließen Berlin-West ein.

Die Angaben für die neuen Länder und Berlin-Ost beziehen sich auf die Länder Brandenburg, Mecklenburg-
Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen sowie auf Berlin-Ost.

24
25

28
30

31

34

35

37

38

39

44
45
46

-3-



Zeichenerklärung
nichts vorhanden

0,0 mehr als nichts, aber kleiner
als die Hälfle (des absoluten
Betrages) der kleinsten nach-
gewiesenen Einheil

Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

x Tabellenlach gesperrt, weil Aus-
sage nicht sinnvoll (2.8. ber
Vorjahresvergleichen ohne Basiswert)

aus tecnnischen Gründen siM nur
die Minusveränderungen gekenn-
zeichnet, andernfalls lieg[ eine
Zunahme vor

Veränderungsrate ist größer 999 %

Angaben fallen später an

Hinweis

Wegen der Durchführung von Rück-Korrekturen können bei der Aufrechnung eirzelner Monate Abweichungen zur ausgedruckten Jahre-
steilsumme entstehen.

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in den "statistischen Eerichten" der Statistischen Amter der Länder unter cler
Kenruiffer G lV 1 veröffentlicht.
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Teil 1

Beherbergung im Reiseverkehr



Erläuterungen

1 Allgemeine Und methodische EfläUterUn- Die Abgrenzung der statistischen Einheiten richtet sich im we-

gen zur Statistak der Beherbergung im sentlichen nach der Systematik der Wirtschaftsarveige. oanach

Reiseverkehr werden unabhängig vom wirtschafrlichen Schwerpunkt des

Untemehmens oder des Betriebs alle fachlichen Belriebsteile

Rechtsgrundlage ertaßt, die - für sich genommen - dem Bererch des Beherber-

gungsgewerbes zuzuordnen wären.

Die monatlichen Erhebungen im Rahmen der -Stati§ik der B+

herbergung im Reiseverkehf beruhen auf der am 1 . Januar 1 981

in Kaft getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherbergungsstati-

stikgesetz von 1 9801 ). Hiernach (§ 2) sind zu erfassen:

Die Arzahl der Ankünne und Übernachtungen von Gästen, bei

Gästen mit Wohnsitz oder gewöhnlichem Aufenthalt außer-

halb des Geltungsbereichs des GeseEes in der Unlerteilung

nach Ländem.

2. die Arzahl der im Berichtsmonat angebotenen Fremdenbetten

und Wohneinheilen sowie aut Campingplätren die Arzahl der

StellpläEe.

Der Berichterstattung unterliegen allc Beherb€rgungsstät-

ten, dae rnehr als acht Gäste gleichzeitig vorübergehend

beherbergen können (§ 5); auskunftspflichtig sind die tnhaber

oder Leiter der Beherbergungsstänen (§ 6 Abs. 1 ).

Abgrenzung des Erhebungsumfangs

Nach Worllaut und Ziels€tzung des Beherbergungssta-

tistikgeseEes kommt es für die Berichtskreiszugehörigkeit der

Beherbergungsstätten weder auf die Gerryinnezielungsabsicht

des Betriebs noch auf den Aufenthallsarrreck der Gäste an.

Ebensowenig ist maßgebend. ob die Gästebeherbergung be-

trieblicher Haupt- oder nur Nebenzweck ist. Entscheidend ist

lediglich, daß auf Dauer mindeslens neun Unterbrin-

gungsmdglichkeiten angeboten werden, die für die Beherber-

gung von Reisenden, d.h. Personen bestimmt sind, die sich

vorübergehend an einem anderdn Orl als ihrem gewöhnlichen

WohnsiE authalten.

11 Gesetz tiber die Slatistik der Beherbergung im Reiseverkehr (Behor-, borgungsslalistikgesetz - BeherbStatG) vorn 14. Juli 1980 (BGBI. I
Nr. 38 S. 953 f.); zur bis 1980 gellenden Rechtsgrundlage, siehe Ge-
setz übar di6 Slatislik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstät-
len (Fremdverkslatc) vom 12. Januat 1960 (BGBI. tNr.2, S.6) in
der durch § 1 1 Abs. 1 Handelsslatislikges€lz vom 10. November
1978 (BGBI. I S. 1733) geänderten Fassung.

Der gesetzlich vorgeschriebene Erfassungsbereich der Beher-

bergungsstatistik ist aber mit dem gewerblichen Sektor nicht

deckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung der

ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe zuzurechnenden "privat-

quartiere"; er geht über ihn hinaus durch die Einbeziehung von

Unterkunftsstätten. die wirtschaftssystematisch und funktionell

anderen Dienstleistungsbereichen (2.B. Heilstätten und SanatG

rien: Schulungsheime) oder institutionell anderen als dem Unter-

nehmenssektor zugerechnet werden (2.8. Erholungs- und Feri-

enheime gemeinnütziger Träger; Jugendherbergen).

8ezüglich der Campingplätze legt die Zielsetzung der Beherber-

gungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhalilichen Begrenzung

des Begriffs "Reiseverkeh/' in der Rechtsgrundlage - eine Ein-

engung auf den Bereich des Urlaubscampings nahe. Der hierge-

gen abzugrenzende Dauercampingbereich ist grundsätzlich dem

Naherholungsverkehr und nicht dem Reiseverkehr zuzurechnen.

Campingplätze mit (in der Regel) bis zu drei Stellplätzen werden

nicht erfaßt. da sie nach den Campingplatzverordnungen der

Bundesländer keiner Genehmigungspfl icht unterliegen.

Erhebungs- und Darstellungsmerkmale

Die Erfassung der Ankünne und Übernachtungen von Gästen rn

der Gliederung nach Herkunftsländern zielt auf die Erhebung von

Angaben über Urnfang und Struktur des mit der Unterbringung in

größeren Beherbergungsstätlen verbundenen Reiseverkehrs in

der Eundesrepublik Deutschland ab. Dabei kann die Zahl der

Gästeankünfle als lndikator für die Zahl der Reisenden angese-

hen werden. ist mtt dieser iecloch tnsoweit ntcht toenttsch. ats

Innerhalb eines Berichtszeitraumes Quartierwecnset (2.9. bei

Rundreisen von Auslandsgästen durch mehrere Bundestänoeri

vorkommen können, die zu Mehrlachzählungen derselben per-

sonen führen.
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Aussagen über das tatsächliche Volumen des Reiseverkehrs

sind möglich, wenn neben der Zahl der beteiligten Personen ba,v.

Reisefälle auch deren Reisedauer in die Betrachtung einbezogen

wro Zumrnctest induekt geschreht dies durch die Erfassung der

Gästeübernachtungen. deren Kenntnis auch deshalb besondere

Bedeutung zukommt. werl sie unmlttelbar mit den Angaben zur

Beherbergungskapazität (Zahl der Gästebetten und Schlafgele-

genheiten) verknüpft werden können. Aus den beiden Erhe-

bungsmerkmalen "Zahl der Gästeankünne" und "Zahl der Gäste'

übernachtungen" wird als weiteres Darstellungsmerkmal die

"durchschnittliche Aufenthaltsdauer" abgeleitet, die aber nicht die

Gesamtdauer der Reise - und damit bei Auslandsgästen auch

nicht die Gesamtaufenthaltsdauer im Lande - widerspiegelt, son-

dern ausschließlich die betriebsbezogene Verweildauer angibl.

Die Untergliederung nach dem Herkunftsland der Gäste, die auf

den Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt (nicht die Nationali'

tät) abstellt. liefert Angaben über die Struktur des grenzüber-

schreitenden Rerseverkehrs aus dem Ausland.

Angaben über das Angebot an Betten und sonstigen Schlafgele-

genheiten. Wohneinheiten sowie Stellplätzen (fÜr den Urlaubsrei-

severkehr) auf Campingplälzen dienen einem doppelten Zweck.

Einerseits sollen sie erkennen lassen, ob und inwieweit der

Beherbergungssektor auf Nachfrageschwankungen reagiert.

Zum anderen werden mit ihrer Hilfe die jeweils nur im Abstand

von sechs Jahren (Stichtage: 1. Januar 1981, 1. Januar '1987

sowie 1. Januar 1993) erhobenen Bestandsdaten Überprüft.

Damit wird es auch möglich, Kennziffern für die Auslastung der

Beherbergungskapazität sowohl bestands' als auch angebotsbe-

zogen zu ermitteln. lst die "durchschnittliche Auslastung aller

vorhandenen Betten" ein wichtiger (realer) Koeflizient für die län-

gerfristige Rentabilitätsbeurteilung, so kann die "durchschnittliche

Auslastung der angebotenen Betten" als Maß lür den Grad

kuzfristiger Angebotsanpassungen angeshen werden' die

insbesondere auch durch die Gestaltung der belrieblichen Öff-

nungszetten erretchl werden. Dte Berechnung dieser Meßziffern

bezieht Betten in Wohneinheiten ein. wird aber für diese selbst -

ebensowenig wie fÜr die Stellplatzkapazität der CampingPlätze '
nicht durchgeführt.

Tabellenprogranm

Daten für Campingplätze werden getrennt nachgewiesen Alle

weiteren Ergebnisse beziehen sich auf Betriebsarten. die als

"Beherbergungsstätten" zusammengefaßt sind. Hauptkriterium

für die Zuordnung nach der "Systematik der Wirtschaftsanverge"

ist das tatsächliche Leistungsangebot einer Erhebungseinheit.

Bei ' der Darstellung nach GemeindegrupPen ist zu be-

rücksichtigen, daß den "Sonstigen Gemeinden" auch Großstädte

sowie Erholungsorte ohne Prädikat zugerechnet werden.

Erhebungsrnethode

Die Beherbergungsstatistik wird dezentral erhoben und aufberei-

tet. Oie hierfür zuständigen Statistischen Landesämter leiten ihre

Landesergebnisse für die Bundesberichterstattung an das Stati-

stische Bundesamt weiter, geben aber gleichzeitig eigene Be'

richte mit regional tiefer gegliederten Oaten heraus.

2. Definitionen und Begriffserläuterungen

2.t Erhebungs- und Darstellungsmerkmale

Beherbergung lm Relseverkehr.' Unterbringung von Personen,

die sich vorübergehend an einem anderen Ort als ihrem gewöhn'

lichen Wohnsitz aulhalten (Reisende). Ein Aufenthalt gilt - in

Anlehnung an die melderechtlichen Vorschriften2) ' dann als

"vorübergehend", wenn er die Dauer von zwei Monaten im allge-

meinen nicht überschreitet. Der vorübergehende Ortswechsel

kann durch Urlaub und Freizeit aber auch durch die Wahrneh-

mung privater und geschäftlicher Kontakte, den Besuch von

Tagungen und Fortbildungsveranstaltungen, Maßnahmen zur

Wiederherstellung der Gesundheit oder sonstige Gründe veran'

laßt sein.

Ankünfto- Zahl der Meldungen von Gästen in einer Beherber-

gungsstätte innerhalb des Berichtszeitraums. die zum vorüber-

gehencten Aufenthalt eln Gästebett belegten

Übernachtungen: Zahl der Übernachtungen von Gästen, die im

Berichtszeitraum ankamen oder aus dem vorherigen Berichtszeit'

raum noch anwesend waren.

2) Si"tr" 5 16 Abs. 1 Melderachlsrahmenges6tz MRRG) vom 16'
Augusl 1980 (BGBI. l. S. 1429 ff.).
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Durchschnitillche Autenthaltsdauen Der als

Quotient Ubt'ruuchlrurgerr---§IunEe errechnete Wert gibt die

durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste im Beherber-

gungsbetrieb an: sie kann rechnerisch, z.B. in Orten mit Sanato-

rien und Kurkrankenhäusern höher sein als die Zahl der Kalen-

dertage des Berichtszeitraums.

He*unftsländer: Für die Erfassung ist grundsätzlich der stän-

dige Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt der Gäste maßge-

bend, nicht dagegen deren Staatsangehörigkeit (Nationalität).

Beherbergungsstätlen.' Betriebe. die nach Einrichtung und

Zweckbestimmung dazu dienen. mehr als acht Gäste (im Reise-

verkehQ gleichzeitig zu beherbergen. Hierzu zählen auch Unter-

kunftsstätten, die die Gästebeherbergung nicht gewerblich

und/oder nur als Nebenzweck betreiben.

Betten und sonst ge Schlatgelegenhelten: Der Eestand stellt

ab auf die Normalbelegung. ohne Berücksichtigung behelfsmäßi-

ger Schlafgelegenheiten (2.B. Schlafcouchen, Liegen, Kinder-

betten), die bei Überbelegung zusätzlich zur Verfügung stehen.

Das Angeöot bezieht sich auf die am letzten Öffnungstag im Be-

richtsmonat tatsächlich angebotenen Beherbergungs-

m(Elicheiten.

Durchschnliliche Auslastung von Betten und sonstlgen

Schlafgelegenäeiten: Rechnerischer Wert. der die prozentuale

lnanspruchnahme der Übernachtungsmöglichkeiten (Bettentage)

im Berichtszeitraum ausdrückl. Die Zahl der Bettentage wird bei

der Auslastung des Bestand€s durch Multiplikation mit der Zahl

der Kalendertage des Berichtsmonats, bei der Auslastung des

Angebots durch Multiplikation mit der Zahl der betrieblichen

öff n u ng stage ermittelt.

2.2 Gliederungsmerkmale

Reis€geöiete.' Gliederung nach nichtadministrativen Raumein-

heiten. die rn Zusammenarbeit mit cten Stattstischen Landesäm-

tern erstellt wurde und sich im wesentlichen an die Zuständig-

keitsbereiche der regionalen Fremdenverkehrsverbände und an

naturräumliche Gegebenheiten anlehnt.

Gemeindegruppea.' Zusammenfassung von Gemeinden (oder

Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund landesrechtlicher

Vorschrrften verliehenen staatlichen Anerkennung (2.B. als

Mineral- und Moorbad. Seebad, Luftkurort)

Beachte: Angaben der "Großstädte" (Gemeinden mtt minde-

slens '100 000 Einwohnern) und der "Erholungsorte ohne Prädi-

kat" sind in der Gruppe "Sonstige Gemeinden" enthalten.

BeüiebsarTen' Gruppierung der Beherbergungsstätten auf der

Grundlage der Systematik der Wirtschaftszweige:

Hotels: Beherbergungsstätten. die jedermann zugänglich sind

und in denen ein Restaurant - auch für Passanten - vorhanden

ist sowie in der Regel weitere Einrichtungen oder Räume für

unterschiedliche Zwecke (Konferenzen, Seminare, Sport, Frei-

zeit, Erholung) zur Verfügung stehen.

Gasthöte: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine

weiteren Aufenthaltsräume zur Verfügung stehen Bei Gast-

höfen übersteigt der Umsatz aus Bewirtung deutlich den aus

Beherbergung.

Pensionen: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und rn denen Speisen und Getränke nur an Hausgäste

abgegeben werden.

Hotels garnis: Beherbergungsstätten. die jedermann zugang-

lich sind und in denen höchstens Frühstück abgegeben wird

Erholungs-. Ferlen- und Schutungsheime: Beherbergungs-

stätten, die nur bestimmten Personenkreisen, z.B. Mitgliedern

eines Vereins oder einer Organisation, Beschäftigten eines

Unlernehmens, Kindern, Müttern, Belreuten sozialer Einrich-

tungen zugänglich sind und in denen Speisen und Getränke

nur an Hausgäste abgegeben werden.

Ferienzentren' Beherbergungsstätten. die jedermann zu-

gänglich sind und nach Einrichtung und Zweckbestimmung

dazu dienen, wahlweise unterschiedliche Wohn- und Aufent-

haltsmöglichkeiten sowie gleichzeitig Freizeiteinrrchtungen tn

Verbindung mit Einkaufsmöglichkeiten und persönlichen

Dienstleistungen zum vorübergehenden Aufenthalt anzubieten.

Als Mindestausstattung gilt das Vorhandensein von Hotelun-

terkunft und anderen Wohngelegenheiten (auch mit Kochgele-

0enheit): einer Gaststätte, von Einkaufsmöglichkeiten zur Dek-

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, R 7.1 ,02/01-8-



kung des täglichen Bedarfs und des Freizeitbedarfs sowie von

Einrichtungen für persönliche Dienstleistungen, z.B. Massa-

geeinrichtungen, Solarium, Sauna, Friseur, Tennis-, Tischten-

nis-, Kleingolf-, Trimm-Dich-Anlagen.

Ferlenhäuser, -wohnungen: Beherbergungsstätten, die le-

dermann zugänglich sind und in denen Speisen und Getränke

nicht abgegeben werden, aber Kochgelegenheit vorhanden ist.

Hütlen, Jugendherbergen, Jugendherbergsähnllche Efur-

rtchtungen : Beherbergungsstätten, mit in der Regel einfa'

cher Ausstattung, in denen vonviegend AngehÖrige bestimmter

Personenkreise, z.B. Mitglieder eines Vereins oder einer Or-

ganisation, Jugendliche, aufgenommen werden und in denen

Speisen und Getränke meist nur an Hausgäste abgegeben

werden.

Vorcorg* u. Reha-Ktnthen: Beherbergung$stätlen unter

ärälicher Leitung ausschließlich oder überwiegend fur Kurgä'

ste Als Kurgäste gelten Personen, die sich am Ort aufgrund

ärälicher Verordnung vorübergehend aulhalten mit dem Ziel

der Erhaltung oder Wiederherstellung ihrer Gesundheit oder

ihrer Berufs- oder Arbeitsfähigkeit und die die allgemein ange'

botenen Kureinrichtungen außeihalb der Beherbergungsstätte

in Anspruch nehmen. Hiezu zählen auch Kinderheilstätten,

Sanatorien, Kur- und ähnliche Kankenhäuser (Fachabteilun-

gen anderer Kankenhäuser). Diese Betriebsart wurde bisher

unter der Bezeichnung Sanatorien, Kurkrankenhäuser nach-

gewiesen.

Camplngplatz.' Abgegrenäes Gelände, das iedermann zum

vorübergehenden Aufstellen von mitgebrachten Wohnwagen

oder Zelten zugänglich ist. Die Unterscheidung zwischen Ur'

laubs- oder Dauercamping knüpft an die verlraglich vereinbarte

Campingplatzbenutzung mit einer Dauer von htlchstens a'vei

Monaten oder mehr als zwei Monaten an.

Beachte: Ergebnisdarstellungen ohne wirtschafts-

systematische Untergliederung enthalten auch Angaben der

Kinderheime, die ie nach Zweckbestimmung entweder den Er-

holungs-, Ferien- und Schulungsheimen der den Sanatorien,

Kurkrankenhäusern zugerechnet werden' und der Jugendher-

bergen.

R 7.1
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3 Scheubllder zur Entwicklung und Struktur der Übcmachtungen lm Beherbergungrgewerbe
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Zeitrauml) DarJfdürld

2l

1 992
1 993
1994
1 995
1 996
1 997
1 998
1 999
2000

1992 sHJ
199293 WHJ
1993 SHJ
1993/94 WHJ
1994 SHJ
1994/95 WHJ
1995 SHJ
1995/96 WHJ
1996 SHJ
1996/97 WHJ
1997 SHJ
1997/9E WHJ
1998 SHJ
1998/99 WHJ
1999 sHJ
1999/00 wHJ
2OOO SHJ

84 't 13
82362
84 140
88 079
89 916
92 619
96 269

101 646
10E 277

50 931
32 99E
49 560
33 079
50 409
34 901
52 596
35 541
54 183
36 422
55 855
37 39E
58't36
39 794
60 864
42424
65246

5 472
6 095
7 30E
7 997

10 oEl
I 903
I 912

10 044
10 744
10 180
7 506
6 407

5 7E3
6 6El
78{1
E 406

10 553
10 826
10 759
10 626
12 035
10 450
7 786
6732

14 515
13 208
13 368
13 798
14 146
14 890
15 592
16't43
1E 006

I 247
5 003
E 285
4 942
I 308
5 259
E 455
5 330
8777
5 567
9225
5 828
I 671
6 164
9 886
6 435

1'.t u4

u4
1 028
1 156
1 209
1 506
1 571
1 E3E
1 795
1 677
1 500
1 1'.t4

905

x
-9,0
1,2
3,2
2,5
5,3
4,7
3,5

11,5

-3,5
€,6

-10,4
-1,2
0,3
6,4
1,E
1,1
3,8
4,4
5,1
4,7
4,8
5,8
2,2
1,4

14,8

5,6
12,1
4,0
2,7
3,8
4,0
2,7
3,1

-2,5
2,8
8,5
0.6

e,2
5,1
4,8
3,0

10,8
16,3
18,3
1 1.E
21.1

9.2
5,E

17,8

10,9
-1.7

293827
2EE 930
291 159
300 41 1

298 940
287'.t70
294 495
308 039
326 335

I 85 907
10E 1 10
181 746
107 312
182 005
11210o
1E6 689
112 969
187 173
106 916
1E1 654
105 315
187 126
112 008
1 93 749
119 5E5
204 536

15 945
17 9E6
20 487
23 177
25677
30 359
34 405

17 0€6
19 159
21 433
25231
30 421
32 918
37 112
3E 115
35 357
30 612
20 150
1E 760

33822
31 067
31 109
32007
32 141
33 3E6
34 /160
35742
39 658

21 216
11 931
19 398
11 7SE
19 136
12 431
19 4(x)
12 518
19 616
12837
20 43E
13 159
21 135
13787
21 744
14 361
24n7

1 SO2
2198
2 600
2575
3278
3 305
4 095
4203
3 552
3 314
243/
1 9E2

2 001
2 493
275/
2AS7
3 653
377e
4752
4 670
4282
3 605
2 569
2367

{,0
-5,E
-8,7
-1,1
-1,3
5,4
1,4
0,7
1,1
2,5
4,2
2,5
3,4
4,8
2,9
4,2

13.9

6,0
10,4

5,7
-0,9
6,6
4,8
3,3
3,6
{,0
1,'.|
9,4

-0,1

3,2
4,2
5,9
4,6

11,4
14,2
17,0
11,1
20,5

8,8
5,5

19,5

x
-2,1
2,2
1,7
2,1
3,0
3,9
5,6
6,5

x
-1,7
0,8
x.2

-0,5
-3,9
2,4
4,6
5,9

x
-E,1
0,4
2,6
0,4
3,9
3,2
3,7

11,0

4,3
0,4

-2,7
o,2
1,7
5,5
4,3
1,8
3,0
2,5
3,1
2,7
4,'.|
6,4
4,7
6,6
7,2

4,0
0,9

-2,2
-o,7
0,1
4,7
2,e
0,5
0,3
-5,4
-2,9
-1,5
3,0
6,4
3,5
6,E
5,6

9,2
7.1
7,7

1 999

2000

2001

6,7
6,5
5,6
7,5
2,2
4,5
6,2

5,4
5,3
7,4
E,0

3,5
2,6
4,7
4,5
2,O
3,1
4,6
7,9
5,3

Januar
Februar
Mätz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

Januar
Februar
Mätz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Oezember

Januar
Februar

871
t 081
12'.11
't 253
1 669
1 828
2 173
2007
2 031
1 637
1 179
1 OE€

36 703
32724
29 820
1g 176
17 520

4.7

5.7
9,6
Id
5,1
4,7
9,3
8,5
5,6

12,O
2,4
3,7
5,1

5,4
-1,6

7,0
6,5
4,6
E,9
2.5
8,rl
7,0
3,7
E,O
2.7
5,1
7.1

6 096
6 576

968
063

'17 927
1925/,.

10,4
0,4

5,0
0,5

2223
2504

') Oie Ergebniss. rnd nacrl dom aktuolhn Stand nidüofiEidf Oh Sunmdl
lür db Jahre, SHJ und wHJ kÖnmn vm dar Addition dar antrydqtd'n
Monatsw6rlo ahßich€n.

1) SHJ = Soffindlrdqdi. (M.i t . OKob.r). WHJ = wnt rtdtirht
(Noycmb.r tlit April). - 2) Vcian&rungrrdrn 949.nübar d.m Votl.hGt-
zdtrlum.

Statistisches Bundes

- ll -



5 Koniunkturetle Entwicklung der Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
Meßzahlen 199ti = 1ü)

Bei der unten dargestellten konjunkturellen Entwicklung

handelt es sich um Ergebnisse der Zeitreihenanalyse

nach dem .Berliner Verfahren- (Version 4). Dieses Ver-

fahren zerlegt die Orrginalwerte (Originakeihe) in

eine Trend-Konjunktur-Komponente, eine Saison- und

Kalender-Komponente sowie eine Restkomponente. Die

Trend-Konjunktur-Komponente des Berliner Verfahrens

wird häufig als Konjunkturindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis langfristige "Grundtendenz" der Reihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die Zeitreihenkompo-

nenten am aktuellen Rand (etwa fur die letzten

drei Monate) mit gewissen Unsicherheiten über die Ent-

wicklung behaftet sind.

Das "Berliner Verfahren" ist aus der Zusammenarbeit der

technischen Universität Berlin mit dem Deutschen lnstitut

für Wirtschaftsforschung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heiler. p. Wäsch, B.

Meissner. D. Filip: Das .Berliner Verfahren". Ein Beitrag

zur Zeitreihenanalyse. ln: D|W-Beiträge zur Strukturfor-

schung, Heft 7. Berlin 1969.

Beherbergung im Reiseverkehr
Übernachtungen

Meßzahlen 1905 = 100

11

l1

10

nk

I

Tncncl-Kon i u tun -Komponen te

ak tue I en venl!uf

/ Sukzasrtve EntHicklu ng don Enclen

I

I

10

Venände.ung gegenüben Vonj ahneswent (Oniginalwent) j.n X

1999

%%
Z

R 7.1

-1

7997 1998

-t2-
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1 AnkÜnfte, Übernachtungen und aufenthaltsdauer der Gästs in Beherbemunqsstätten
1,1 tlach Ländern und zusafinengefaßten Gästegruppen

FEbruar 2001 Jan. - Feb. 2001
AnkünftE Übernachtungen Ankünfts übernachtungen

Land

Ständiger l.bhnsitz der 6äste
innerhalb / außerhalbdsr Bundesrepublik D€utschland

insgesant

Anzahl

V€rän-
darung

J ahres-
npnat

Verän-
derung
gsgen-
über
dgn Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
I ichE
Aufent-
halts-
d6uer I )

insgesarnt

Anzahl

gegen-
über
deB Vor-

insgesamt

Anzahl

insges6lnt

AnzahI

Verän-
dsrung
geg9n-
über
den Vor-
j 6hres-
zeitralJltr

Verän-
derung
gegen-
über
dEn Vor-
J ahres-
zeitraum

a Tage I Tage

Baden-t,lürttembero
Bundesrep. OeutscFland
And€rsr hlrhnsitz

Zusaltrlr€n

Zusarn€n

Zusani€n

Zusaüren

2usarnen

Zusan[€n

580 rsl
133 669

813 852

134 853

42 4ß
a 276

50 722

170 A24ß2
174 904

4rl
5'3

4,7-
3,7

I ,0-
29,6-
7,9-

2 390 327
509 966

457 994
117 153

994
353

8 668 458I 180 717

s89 396
300 875

47q 804
r38 610

1 203 805
21 784

r 225 589

2 955 {181
205 200

0,6-
22,1-
4,9-

10,8
7 r8-

3r 1
2,3

3,0
1,3

0,8- 2 396 740 2,8 2,9 7 57t 207 2,1 4 7t2 856

0,5- 2 086 6852,5- 310 055

4 514 277
661 006

3- 450 137I 159 054

2
0

3
0

4 138 678
573 978

323 335
2q7 87?

4,7
3,S

4'6

4,9
13,4

3'1
?,3
3,0

212
216

2,2

4,0
216

4,0

Bayern
Bundesrep. Deutschland I 2SZ 693 3.sAnd€rer l&hnsitz 280 l5g 3,8 5,3

11,5
D
4

3
2

2r0
216

1 532 851 3,5 5 175 283 s,2 3,4 2 9OO 293 5,4 S 849 175 5,8

3r5
213

3r4

Berl in
BunclssrEp. Deutschland Z2O 219 6.
Anc'€rer l.bhnsitz 61 1153 3; 2,3-

9r4
0, l-

0
7

2

,8
,6

,3

,0-
,8-

1
2

Erardenburo
Bundssrep. üeutscnland 126 Z2gander€r hbhnsitz g 630

3, 4-
5r4

2,9-

,7-
,0

zBt 742 4,3- 609 191 2,6- 2,2 575 ß7 7 290 277

196
936

389 665 2,2- ?,9 ?66 328 !,4 765 132

2,9 2118 355 0,2 7252,3 17 973 2C,8 39
0,3-

1r 'g
0,3

2'9
2,2

219

l17
2,0

1r9
14,2-

1,5-
27,9- ,9

Brmpn
Bundssr€p. Dsutschland
Anderer tlohnsitz

363 662 2
20 003 6

73 ,ß8
15 557

042
743

86
16

90 0q5

125 3lq
14 9S1

l4l 305

1,8 702 7A5 1,1-

14{ 584
31 866

176 450

7
0z

274 960
59 426

344 386

7 ,5- 1,7

Harurrg
Bundosrep. Deutschland
Arder€r Hohnsitz

Zusarttlen

Hessgn
Bundesrcp. o€utschland
Anderer hbhnsitz

r3s, 1168 5,S- 242 46 435 1186 15,5- 70 ß2 16

1741 954 7,8- 3r2 888 7

,4- 1
,0- 2

,7
,0

301 538
8 262

309 800

974 795
s0 34s

1162 185
113 678

2,0-
4,8-

0,6-
7 r4-

12,9
4r9

12,7

,3- 1,8 2,6- 613 4r4 1,5- 1,8

99? 9ZS !,4- 1 417 6ls 7,2 2,8177 429 C,4- 369 619 ziq_ ai
67lt 399 1,1- I 7A7 234 0,5

q?7 g,g 2 q!7 750 4,8 2,8493 5,2 770 976 aio ii,
2,7 7 347 7AO 3,8 3 588 726 4,6 2,?

tl3ck I gnhJro-Vor(DTnrarn
Bundesrsp. Deutsönland
Anderer ,bhnsltz

Zusarnen

NlEdersachsen
BundssrEp. oeutschland
Ander8r l.bhnsltz

Zus&men

^lordrhs 
in-t{€s t f a I sn

Eundesrep. D€utschland
Anderer l.lohnsitz

Zusailnen

Rheinland-PfaIz
Eundesrep. Deutschland
Andsrsr tbhnsitz

Zusamen

6711 585
11 295

10,3 685 980 15,2

q,0
215

3,9

8,8
7 19-

8,3

5
7-

15
0

518 016
,q4 38tl

4,7-
38,2-

1 554 044
99 S55

3r0
213

219

2,0-
23,2-
4,2_

3r0
213

3'0

3'8-
43,3-

3,4-
8,E-

8-
9-26

10
1,1

582 40s 8,1- 1 653 9S9 7,7- I 065 144

5, s-
5,2

4,7- 2,5 | 62 58420,7 2,q 379 131

1 037 768 3,7- 2 602 688 0,3- 2,5 2 041 615

1,6-
5,0

0,s-

0 17-
13,4

1,5

215
214

2r5

8{:} ,1159

194 299
2 727 387

475 307

3,9- 3,5 82 552

3 160 681 3,9-

4 233 33St
912 937

s 1116 276

259 070
?9 357

2AA 427

243 131
63 652

3,8- 774 q54
1,9- 178 173

306 783 3,4- 892 627

0r8
7 r7-
0r3

2,9
2,8
2'9

0,5 3,03,4- 2,7
575 863 0,7- I 683 854 0,2_ 2,9

72 706
10 4116

0
2

3-
3

374 32q
305 530

Saarland
Bundesrep. oeutschland
Anderer hlohnsitz 35

Zusannrgn 40 ?52

058
13,q5

5I3
2

1) REchnerischer Hert übernachtungen / Ankünfte.

6,8-
4'8-
6,5-

-14-

0,0 1,6

3,6
2,A

3,5

durch-
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I ichs
AufBnt-
hal ts-
dauer I )
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.1 Nach Ländern und zusanmengEfaßten Gästegruppen

Februar 2c01 Jan. - Feb, 2001

Ankünfte ijbernachtungen ankÜnftE
Land

Ständiger t,lohnsitz der Gäste
innsrhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

Verän-
derung
99gen-
UDET
dem Vor-
J ahres-
monat

insgesamt

Verän-
derung
gegEn-
über
dEn Vor-
J 6hres-
flpnat

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
ha I ts-
dauer 1 )

Tage

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dEm Vor-
J ahres-
zBitraum

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

insgesamt

Anzahl Anzahl r Anzahl r TagE

Sachsen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.lohnsltz

Zusanmen

sachsen-AnhaI t
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusaftnen

schlesHig-ltols te in
Eundesrep. oeutschland
Anderer tbhnsitz

Zusannen

Thüringen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l..lohnsrtz

Zusamren

Bundesgebiet
Bundesrep. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

. Insgesamt

Nachr icht I lch :

FrühEres Bundesgebiet
Bundesrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

915 296 3,2-

3,2
2,4
ä1

3, 0-
13 ,0

2,2-

525 744
32 770

557 914

2,6 245 737 0,3

7 707 A72 7,4- 3,1

275 ?07
16 731

2S0 938 4

875 474
39 82?

602 ?29
45 ztq

3
5
7

3,2-
2,5-

623 018
78 85{

1,8- 3,17,0 2,5

4-

5-
4-

606 295
27 052

633 347

323 273
14 493

337 766

1'1
5,2-
0'8

216
2r2

216

tzt 912 2,
6 565 7,

!o-
10,9-
2,3-

2,7 233 275 0,32,2 12 455 1,6

r28 q77 2,8-

163 364 2,0-
20 q59 6,2

183 823 1,2- 647 943

1,6
0,3

7,2äo

lr4
3r7

1,9- 3,811,0 2,1

1 205 013 1,2- 3,6

0,8-
1,6-

1 140 170 0,9- 3,2

3'0
2,3

2,9-
6,8
?,3-

3,7 296 0642,2 35 667

3,5 331 731

33S 443
13 831

7 129 677
75 336

5 603 472
293 838

179 513
7 519

1,5- 537 537 2,9-1,0- 17 778 3,8-
3r3
214

3,3

0,8-
1,0
0,7-

106 730
33 440

3
4

3
2

ta7 t32 1,5- 615 315 2,9- 353 274

5 513 064 1
1 062 800 1

0,5 3,0 10 642 934
0,4 2,4 2 028 616

5 575 864 1,6- 19 253 965 0,5 ?,9 12 571 550 1,7

32 454 605q 726 4ß
37 181 053

,5- 15 750 161
,7- 2 503 804

26 851 133
4 432 670

31 2A3 743

q 559 449
999 026

5 558 47s

3
2

2
5

2,6 2,9

1,6- 13 7q6 867 0,4
2,0- 2 3s0 211 0,5

1,7- 16 097 078 0,4

3,0
2,5
2,9

3,1
2,4

0
4-

8 82s 406
1 907 137

70 732 543 1,8

3
2

2

3
2

6
3

0
8

217

213
512

2r0
4r1

,0
,3

,9

,1
,4

,0

Zusamen

Neue Länder und BerIin-0st
Bundesrep. Deutschland
anderer tbhnsitz

Zusannten

953 615
63 774

1 017 389 1,0- 3 155 887 0,9 3,1 1 939 007 1,1 5 897 310 2,1

7,2- 3 003 2943,3 153 593
1
U

877 528
721 479

1

1) Rechnerischer Hert Übernachtungen / AnkÜnfte

-15-

übernachtungen I
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lverän- |
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lgegen- |
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ldem Vor-l
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1 Ankünfto, Übarnachtungsn und Aufenthaltsdausr cl€r 6ästs in B€herbsrgungsstätten
1.2 Nach Reisegebieten

Februar 2001 Jan. - Feb. 2001

Ankünf t€ Übsrnachtungen Ankünfte Übsrnachtung€n

Reissgsblet
I verän-
ldcrum
lFgen-lumr
ldern Vor-
| 1 atrres-
lrpn6t

durch-
schnitt-
I ichE
Aufent-
halts-
dauer I )

Tags

I verän-
I oerung
I 
ggsen-

I UD€T
ldern Vor-

V€rän-
cl3rung
gegsn-
Uhr
defi Vor-
Jahras-zeltret,tl

I durcn-
I schnitt-
I I icne
I Aufsnt-
lrralts-
lctau€r I )

insgssrit

Anzahl

I verän-
l oerung
gegen-
über insgesait
C$n
J ahres-
rDnat

I Anzehl a

insg6art

Anzahl

insggssrlt

AnzahI

J Ehres-
zeitralm

T Tage

Sch lcs!{ig-Hots tein
,tbttsoe
cbtse.
Holsteinischs Schx€izÜbrig. schlcsHig-Ho]stein

SchlesHig-Ho Istein
zusain3n

Haiburg

Nieders!clrson

Ostfrlssische Insoln
o3tfrlesische Küste
Ents-Hiirnlim
Eß land{ralschaf t
Bsnthain

olcl3nh/rger Lsrd
osnebru*ckcr Bererlend-
oür'nr

Culdravensr Küste-
Unter.lbo

15 181 8,1
35 06{1 15,0
10 {70 4,2-
tq 428
32 498

5,8
3,0-

Lq,4-
18,9-
23,5-

4,3-
19,7

11,6-
32,6-

11,52l,7-
2r,5-
2t,3-

14,2-
12,2
27,7-

4,A-
5,5-
1 ,0-

t2
3

15
,3-
,1-

28 507
83 598
5 822

65 896

I
5-
2
0-

4
2
1
2

5r3
8, l-17{ 955

266 517
26 625

179 8{E

35,2-200 051
57 146

353 148
35 315

,5
,9
,6-
,6-
,2
,0

6,r
3,2
416
2,7

218
357
851
305

331 731

344 386

60 236

62 294

1,1
0,5- 5,0-

1,2-

1,5-

0,8
0r9
213

327 076
479 567
53 578

344 792

47
49
10
24

1113 881
111 368
637 094
57 739

233 442
32 189

157 819

l4,l-
10,6-
7,6-
4,6-
4,5-
4,2-

I
2II

6
3
4
2

183 823

17(l 9511

t,?-

7,8-

8, t-

4,9-

3,8-
0,4

2,3-

7,3-

3'1-
11 ,35,2-
2'6
7,5-
3,5-

1lll,0

2o,a-
7 17-

2,3-
3,3-
8r3
215
7,9'

0,3-

215
0,6

0,3

2'6-

3r6

1r8

2,4
2,7

547 943

312 888

37 81ß
69 1187

14 326

1 553 999

90 045

188 770 6
208 934 t2

{14 546 10

3,5

lr8

0,2
14,5
6'2
q,0
3,5-
1 ,0-

17,8
9, t-
7,3-

12,7-
14,5
13,6-

I 205 013

513 414

27 ß7
3 160 581

176 1150

,8-
,7
,7

4,9
6,7-

15,S
i6,8 -

23.3-
3, t-
5,2-
7,5-

13,s-

26 839
64 393
20 926

27 123

99 23?
111 627
20 903

611
312
2,0
2,6
2,1
312

3,9
1,8
1,9
4,q
3r1
216

1,7

7r0
312
2r7

216
2,2
3r3

3r9
1,8
1r9
4,6
3r1
2,5

l18

Brsmr Unland
Steinhtdcr t{sgr
I.bs srbsm I ar6- So I I inottlördl. Lünebumer xeldc
Siidl. LünehJrgör ftidg
HannovEr-Hildashsin-
Brrunschrnio

Hrrzvor I and-Elft-Lapp{e lct
Hatz
Süctniecltrsachsen
Elbufar-Drü{.hn

Hüßtsrland
TeutohJmer t{eld
Sauerlerd
§ie9e rl and-{,J1ttgen§ tein
Esrglschss LAnCI

äil r* Rhein-sles-xreis
oil3sslc,l]rf
Ruhrgobiet

r17 951

1,3-
ä,6
6,9-

2z,s-
6, o-

70 6119
133 235

206 q75

167 275
75 698
16 551

264 :tSto
415 793
110 685

43 371
41 133I 6118
57 664

133 288
43 908

r05 459

92 777
39 171
8 369

133 065
274 982
60 s$t

O:E

541
373
E4:.
985
830
907

33

23
2t

4
29
68
22

5,
0,
2.

2r8
,0,6
5'1
312
0, l-
3,1

5r9
6,9
3,3

3-
6
8-
7

153 424
430 388
79 305
85 408

123 931
63 129
76 504
61 512

221 272
129 595

776 752
258 580

16 839
86 567
22 247

3,4
4,t
1,6
2,5

3
5
2
2II
2

2,5

2rQ
4r5
5r1
4r0

3r0
2,5
2rQ
3,2
3r8

2'r7
2,8

2,3
2,7

215
l'8
3r5
3,2

,5
,0
,3,l
,9
,9
,1

5
0
7
5

3
4
1
2

Niedgrsachsgn zusa[nen

Bremn
tlorrlrie in-Il3s tf al sn

Elfel und Reglon Aachan
Nicd€rrhein

5 7q7

562 ,t04

50 722

I 037 768

7,9-

2,9

lrg

40 969l0 902

1 065 1{4

2 041 615

189 692

7 347 7A0

3,9- 3,0

7,5- 7,7

179 858
195 403
161 5:ß
,917 109
457 453
75 753

227 635
159 050ß6 2n
184 587
288 065

3,4-
0,5-
{,0-
7,2-
0,9-
7,2-
Q12
S,0-
1'1-
2,8-

10,0-

3,7-

63 624
95 810
77 223

110 359
t30 722t5 237
99 012
74 074

138 186
98 326

140 195

13,9-
1r9

r3,8-
4,5

0,6-
6r9
6,8-

§ansl 1537 494
10 980

21 193
12 801
18 637I 579
29 585
25 219

20 684
284 367
4ß 936

5
0{
2
2
0

I11,3-6rl
9,3-
8'5
4,3
7,8
2,7-
1,q
2,2-
412

715
0,5
6, 7-
1,9
0,5

4,2-
1 ,8-

2,A
2ro
2,3
3,8

216

4r4

0 14-

1,1-

0,5-
4,8I,3-
3,3-
2,5-?o-
3,A
0,6
0,7
2,r
5,0-

0,4-

102 785

128 193
192 305
140 051
?12 2q32ß s79
29 520

195 555
l{§} 110
268 128
202 776
277 375

,8
,0

7,5
3,8
2,8-
712
0,3
2,1
2r1I'l
5'z
4,6
4,1-

358 253
382 253
320 890
823 971
879 080
148 863
460 264
316 534
509 9114
388 502
557 722

,q
,2
,8

4
8
5
q

6
0
q
III
0

2
2
2
3
3
B

2
2
I
1
2

2r5

2rl
4'6
5,4
4,

3,
2,
2,
3,
3,
2rl

librdrhe in*stfrlon
21,16till3n 2 602 588 5 14lS 226 1,5

Hcssgn

Kassel-Land
t{.ld3cker Land
t{erra-fl€ lssner-Land
Kurhessischss Eerolend
,{.ldhessen ( Hersföld-

Rotsnburg )
Marburg-Biedenkopt

l,{€s terrald-Lahn-Teunus

74 562
92 7St
74 792
20 827

40 343
25 113
37 525
19 380
59 793
49 857

152 165
164 698
371 153
253 423

64 170
90 107

106 359
75 268

80 074
82 869

205 526
134 917

9,5-
3,5-

32 42r
45 983
59 136
42 533

77 444
227 950
38 531
43 763

62 696
32 49t
37 903
30 527

111 971
65 725

90 889
607 720
137 085

222 539

7 787 234

2-
3-
1-
7

5
0
6
8

12,9
3,5

10,2
Xi8:r.*"n und Hettsrau
Spessert-Kinziotal-
Vogelsb€rg

Moln und Taunus
Rheingau-Taunus
(k enHeld-Berostrasse-
Neckartel

5'6
5,1-
3,2-
0r9

2,7
2,3-
2,A
6,4
219

4,4
3r8

0r5
7,6-
3,7
1,1-

40 505
581 243
101 408

4
2
2

2
1
3
3

HBssen zusafinen
95 350

674 3txt
Rhe inlancl-Pfalz

Rhe intal
Rheinhessen
E ifEl /Ahr
tbsel/SE6r

5rl
4,6

242 876

11116 060

3 s88 726

R 7.1

1) Rechnerischer t,lert übernachtungen / Ankünfte.

t,4-
9,1-

-16-

3r5
9,4-

2,3-
0'0
3,5-
6,2-

3,9-
2,2
0r4
8,3-

x

1



1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthsltsdauer der Gäste 1n Beherbsrgungsstätten
1.2 Nach ReisEgEbieten

Februar 2001 Jan. - Feb. 2001

Ankünfte Übernachtungen

ReisegEbiet

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nonat

insgesamt

Verän-
derung
gEgen-
über
dEm Vor-
J ahres-
monat

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
hal ts-
daugr 1 )

durch-
schnltt-
I iche
AufEnt-
hal ts-
dauer 1 )

insgesafit

AnzahI AnzahIT Tage Tage

Hunsrück/Nahe/G Ian
tJes teniaId/ Lahn/Taunus
Pf6lz
Rheinland-Pf alz zusarrnen

Baden-t{ürttemberg

liOrdl icher Schnarzv{aldMittlErer Schr{arzHald
Südlicher SchxarzHald

Schv.srzrcld zusamten
l.{einland zriischen Rhein
und l,leckar

Neckartal -odEnHald-
l.tadonnenl ändchen

Taubertal
Neckar-Hohen Iohe-

SchHäbischer tlald
schxäbische Alb
Mittlerer Neckar

Neckarlard-Schnaben
zusannen

30 173
29 573
67 r24

8,1
4,6-2,t-

4,0
3,1
216

2r9

5,2
1,6-
3r5

0,2-

3,3
412
3,7
3r6
2,2

9r3
0r1
2r4
0,3

1
2
3

1,5
1,6
5rg
3,11

722 018
92 40?

174 827

3,4- 892 627

367 5r2
232 742
492 250

514

637

306
856

405
215
340

769

065
049
343

1,9- 281 457

2,5
3,1
8r9
5,4
0,0

4rl
217
6r1l
4r8

5r5
6'9
0r0
0'0
5,9
3'7

2,6

219

3r4
413
3'9
3r8

2r2
3,9
5r3
214
213
2,0
213

5r8
3,?
4r5

4'6

3r0

4,2-
5,5

10, 1-

4,5-
3,5-
2,6-
3,3-

1 092

2t3
58
5l

702
250
346

| 0?z

173
87
?1

150
7 424

130 275

575 853

4123,t54 781
54 903

4r8
5,2
216
3r9

4,9 230 506c,0 172 6242,7 338 885

0,7- 1 683 854

216 876
109 781
2116 645
s73 302

196 814

305 783

112 958
55 723

131 475
300 156

98 §166

13 932I 737

728 879
1168 7118
956 416
154 0113

423 227

2

4r4

43 777
110 927
173 625

450 905

12rB
3r0-

0,4-
7r4
2rQ
0,7-
5'0

0,0
6 ,0-
5'5

22,9
16, 4-

27 678
18 578

83 894
?13 577
336 759

877 310

58 792
52 562I 247

120 595

11,5
6r 1-

108 635
98 523

198 1128
494 274
683 gSE

2 007 116

342 7A5
166 622
u2 090

2,
2,

3
3

2r0
2r3

0, 1-

412

s,2
,35

5
3
4

4r6

2r8
3,8-
417
5,5-
9,6-

10,0
2,9-
817

11 r5
5,7

18,9
0,1
3,7

16,1

30,9

9-
3
9-

0
3
2
9r5
0'3

15, I

103 861
35 378

010 063
256 263

s22 ßA
2A 710

114 131
157 206
89 024
35 409

493 982

I 493I 547
20 654

15 382
38 329
1!r 552
11 999

157 925
51 736

8t 472

8 706
20 762
29 4S8
19 413
11 383
75 364

6r6
417
2,0
1,7
712
2,3s,l
2r34rl
2r4
2ro
6,3
1r9
2,1

3,5t,7
8,8
2r8
5ro
3'0
6r6
2,9
6,2
4,5

3r1
5r3
5r0
415
2,9
6'4
6,3
2,6
3,4

5ro
17 ,5

580 853

28 532

1r0
2,1

8r0
13,2

t.ltirttembergisches
gäu-0bsrschHaben

Bodensee

A1 I-

Heoau
6oCensee-0berschHaben

zusaflnen

Baden-!'lürttenberg
zusailnen

Bayern

Rhön
F rank enHe Id

2,2

0,3-
3'1
4,8-
0r8

5r3
218
4r1

5ro

30 34r
27 BAt
4 579

62 801

33 853

23 977
538 908

1 532 851

t0 267
841

29 tS4

40 252

5 175 283

7s 561

1111 305

0,6-
o'9-

14,3-

19,3
brb-

7?,1
5'1
7 r8-
2,3

5r6cr_
13, 4
4,0
6,6-

11,0q,7-
a,7

10,4
48,9

617

72,0
18 ,3
16,3

1 ,3-
1,1

16,8

10,2
3,9

3,5

7
t
7

54 551 497

4 ?12 656

78 109
117 9S'7

299 180
2 587 979

I 849 175

16,2-
4,3-
2,5-

813 862 0,8- 2 396 740 2,4 2,9 1 577 207 2,7

7,1-
917-
418
8'8-
9,7-

13,9
7,4-
3r8

13, C
7 17-

72r7
1'1-
0,9

11,6

14,5
5,1_
0r0
1'0
2,7-
9r0
3,?

11 ,4
0,7

38,0
2r4

11 ,9
18,5
11,5
7,1-

305 562
71 363
50 935
74 707
74 374
27 282

101 281
407 934
8,q 574
35 474
54 430

087 996
88 836

248 216

99 614
15 957
90 973
60 8S3

45 127
14 678
2S 755
44 810
11 405
11 258
25 325

190 597
20 169
16 0286 251

167 500
47 tzt

Soessart
wi.irzburg mit Utgebung
Steiger{aId
Fränkische SchHei.z
FichtElgebirge m' SteinHaId
Nürnberg mit UnEebung
oberpfälzer l.lald
oberes Altmühltal
Unteres Altniihltal
Bayerischer tlald
Augsburg mit unEebung
l,,lünchen nit ungebung
Arrnersee- und l,JÜftrsee-
oebiet

Bödensee-Gebiet
t{es ta I lgäu
Alloäuer Aloenvorland
Staffelsee nit tuner-
hüdellancl

Inn:, I'tangfallgebiet
Chiemsee nit UnQebung
Salzach-Hügel 18nd
obera I Ioäu
0s tal ]oäu
I,lerdenfelser Land mit
Afiliergau

KocheI: und l,,lalchensee mit
Ungebung

Isarninke I
Teoernsee-GebiEt
Sctl iersee-Gebiet
ober- Innta I
Chienigauer Alpen
Berchtesgadeaer AIPen nit
Reichenhaller Land

übriges Eayern

Ba)€rn zusamen

Saarland

23 332
7 425

12 554
23 062
6 480
6 212

14 083
s8 910
10 865I 476
14 125
92 020
24 016

299 329

14 091s 2965 444
11 1151

8 128
20 382
7 870
6 229

87 164
30 359

s3 332

4 429
11 316
15 874
10 923
6 626

8,6-
5,3-
1,5-

13,2-
72,3-
9,q
8 ,6-7,7-

154 617
36 476
25 431
38 912
8 019

14 302
37 772

2?7 ß3
4q 479
20 049
27 805

581 204
44 963

6St 627

118 729
7 277q7 642

31 541

40 619
60 953
52 tZ3
17 891

539 453

5-
0
7-
0-

0
4
0II

I
s
1
7
3

6
4
2
1
1
214
4'0
2rl
4,2
212
2r7
5,5
1'9
2,1
3r5
1,9
9'5
219

5,1
9,1

5r5
1 '8-3,9-

18 ,7
t?,6
17,7

0,3
1,1

4,2-
2.7
4,2-

15,3
4r8

2l rG

5,2

7,1
2r9
6r4
4'9
5,2

3,1
5r5
5r3
4r6
3r2
5,6

6r6
2,6
3,5

137 411

2t7 522

14 732
59 453
79 576
118 853
19 !140

254 275

s,9
t0,?
1,0
4, 1-tt,2
6,7

6,4
6,1
4,2

45 530
1 025 019

4'1
4r2

16,3
0r3
6,7-

7,q
3,4

393
158

0,7-
10,0

1, 1-
8,0
6,4

4;6
5'8
1,5
8,2
5'82 900 293

l',lordsaar
Eliesgau
übriges

Iand

SaarI and

Saarland zusarmen

51 067
74 677

4,7
1,6

10, 1-

3,8
3,6
9,8-

101 279
29 626

t57 52?

2AA 527

20 03s| 772
60 805

8? 552

5,1
17,3
2,6

6,5- 3'9-

1 ) Rechnerischer t'lert Übernachtungen / AnkÜnfte

-17 -

216

3,5

?,7-
0,0

2,7-
1'6 3,5

Ankünfte | Übernachturuen I

------ I -------------------- I

I verän- I I veren- |

I derung I I oerung I

lgegen- | lgegen- |
insgesamt lüber I insggsamt lüber I

ldsE Vor-l ldem Vor-l
llarrres- I lJahres- |
I zeitrauml I zEitrautnl-tt-t---lAnzahllXlAnzahllllt

,7-
,6o-



1 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.2 Nach Reisegebieten

Februar 2001 Jan. - Feb. 2001

ankünfte Übernachtungen Ankünfte Übernachtungen

Re isegebiEt
insgesant

Anzah I

Verän-
derung
gegen-
iiber
den Vor-
J ahres-
fltonat

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
monat

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
haI ts -
dauer 1 )

insgesant

Anzah l

Verän-
derung
gegen-
i..iber
dem Vor-
j ahres-
ze i traum

T

insgesamt

AnzahI

Verän-
derung
geg€n-
über
den: Vor-
J ahres-
ze i traun

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

I r Tage t Tage

Berl in
grandenburg

Pr ignitz
Ruppiner Land
Uckefitark
Barnim
Märkischs Sch^eiz-

0derbruch
Eer-Spree
Dahn€-Seenoebist
SpresHald -
Nledsrlaus i tz
Elbe Elster Land
FIäning
Havelland
Potsdan

Brondenburg zusailnen

tleck I enburg-vorpodnern
Rügen/Hiddensee
Vorpomcrn
lr€cklenburgische 0stseeküstE
ll€stneck lenburo
Heckl. SchHeiz-u. Sesnpl.

l,teck I Bnburg-Vorponnern
zusatll'trgn

Sachsen

Stadt Dresden
stadt chennitz
Stadt Lelozio
Oberlaus itz-tiied€rschl es ien
S chsische Sch)€iz
SächsischEs EIbIand
Erzgebirge
sächs.BrrigEn- u. Heidsl.
l.,lestsachsen
Vogtland

Sachsen zusailien
Sachsen-Anhalt

Harz und Hsrzvorland
H81le, S€ale, Unstrut
Anhal t-ltittenbero
l{agdeburg, Elbe-uörde-H3id€
AItm!rk

Sachsgn-Anhal t zusarn€n

ThUring3n

Thüringcr t{eld
Saale länd
ßtthüringen
Thürinoer Kern.
tlottthÜring3n

287 742 4,?- 609 191 2,6- 2,2

5 728
12 938
10 162
8 ls4
8 764

12 74EtI 086
12 354
4 642

19 553
3? 537
3S 020
33 050

?5,3
7,3-

25, 0
5 ,9-

2,9
1,{

8,0-
2,2-

0,7-
717

25,8
10, 1-
21,2

5 r3-
2,2-
o'6-

16,9-
?,3

2A,3-
0,9
3,5
1,0

72,8

77,7
5r4

t2,3
5, 1-

40, 0

3,8
3r0

4r0

4,2

0r3

38 308
55 S53
57 259
64 805

73 A47
72 684
35 739
68 671
20 279
2G 733

124 #4
59 703

575 147

11 311
25 773
18 389
15 739

17 378
25 326t7 440
2q 031I 874
5 209

49 71112t tt(
25 063

266 3?8

0
3-
7-
2
5-
6
8-
3-
8-
3-
4-

0,1- 7 290 271 2,3

2t,6
13, 1-
37,7

5 ,3-

25,3ll,2-
24,6
5,7-

3,4
?,5
3,3

5,
4,
3,
2,
2,

,8
,1
,8,l
,3
,5
,7
,4

,9

2,1
2,0
1,8
3,2
5,2
4,3
3,9
3,1
2,0
5,4

3,0
2,4
2,5
2,4
2rg

3,4
2,6
3,1
4,1

,3
,3
,0
,7
,9

2,9
2,4
2,s
2,1
2,8

4,2
219
2r0
219
2,7
5rl
2r3
218
213

2,9

2,1
2,0i,8
3,1
5rl
s,4
3,6
3,2
2,0
5r1

3r1

I 849
13 {97
61
29
28

5 ,5-
0, 1-

15,9-
4,0-

28,1-
74,2-
0,2
9r4
?,0-

389 665

159 613
195 802
194 493
48 344
a6 728

685 980

2,9-

20,9
6'4
6r3<tr-

26,q

1o'3

31 €4
46 499
119 385
17 94420 qo,

7,1-
4,4-

24,2-
I t-

29,6-
1,9
2,2-
2,7-
7,9

2,2-

5,A
4,8-
7,1-
0,8
4'0-
4,5
3 ,3-

^9,9-zr,b-
7,8-
3,2-

1,
0,
3,
7,
1,l,t

11,
o
9,

1 ,4-
2,2
6, s-
3,7-

2,0-
6 ,6-5,5-

13'a-
22,q

216337 766

35S 433
124 858
25 124
59 722
116 178

1,0
2,4-
2,3-

11 ,4-
7,6

91 368
112 385tt 726
27 tA3
14 470

36 620
36 049
18 975
3S 7r4

2
2
2
2
5
2
2
2

2

5,4-
0,3-
8'a-
3,2

24,0-
I ,8-
8,9
8,5

14r5
7,6
416
2,6-

lo t

3
0
1
I
6
3
tr
8
0

2 536
24 722
10 913

978
894
91912 015

134 853

174 904

21 594

2S0 938

ta7 t32
6 575 864

56 587

765 132

?65 A07
352 871
359 651
93 684

153 566

s0 501
82 054
90 094
34 220
52 831

309 800

210 015
55 949

160 670
141 807
99 559

175 1183
4110 156
175 511
28 9s9

213 753

5
8-
7-
5-
0
b
6-
5-

99 615
27 499
89 755
45 06q
19 657
410 335

7?3 q77
55 082
t4 552
41 878

557 91113r1

50 Elo
t3 822
41 270
2q 631
10 1116
20 47A
56 831
28 797
6 759

3

0
1

2
0
2

0

299
972
029
924

645768 721
80 464
23 ß0
52 920
27 689

353 274

24,5
5,4

15, I
9, 0-

5
s
4
2
2

I
2I
7
s

0,5
413
117-
0r3
014

0r8 2,6

230 060
1211 919
101 879
140 436
36 053

633 3{17

,2
,31_
,9
,7

,6-
5-
2
8-
8

9-

s8,2

13,2 3r9 8,3 r 225 589 12,7 4'0

107 857
27 595
84 7S6
78 639
53 027
87 238

257 799
89 332
13 399

115 7111

915 295

129 4€g
64 333
51 986

5-
7-
6-
0-
b
6-
0-
6-
7-
1-

0,4

2-
9-

7
s
4
0
2
8
2
5
3
5

14,4-

6,3-
12 6A7

245 737

12 571 550

7 701 872

239
50

7
86 91t6

1 140 170 0,
37 181 053 2,6

79 438
51 818
41 405
60 383

{3 562
26 5{52t 122
30 751
6 497

724 477

5
0

73 359
78 624 4'9-

2,2-

ThürirEen zusannen

Bundesgebiet insgsseit

2,4-

1,s- 615 315

1,6- 19 253 S55

3,9
2,9
2,t
212
3,2
3r3
2r3

0,3-
3, t-
1,8
4, t-
9'3

Iand 2rl
?,2
3,1

3,2
2,9

0
6
2
4

2t
2 'g-
0'5

1 ) Rschnerischer Hert übernachtungsn / Ankijnfte

-lt-
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1 Ankünfts, Übernachtungen und AufenthaltsdauEr der Gäste in BEherbergungsstättEn
1.3 Nach Eetiisbsarten und zusanmngefaßten Gästegrupp€n

Februar 2001 Jan. - Feb. 2001

AnkUnfte übernachtungen AnkLinfte

insgesant

Ubernachtungsn

BetriEbsart
insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
npnat

insgssant

AnzahI

Verän-
derung
gegen-
über
dE,n Vor-
J ahres-
[pnat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
haI ts-
dauer 1 )

Verän-
dBrung
gegen-
über
deln Vor-
J ahres-
zeitr6un

insggs6mt

V€rän-
clerung
gegen-
tlbsr
deil Vor-
J ahrgs-
zeltraun

durch-
schnitt-
I iche
Aufsnt-
helts-
dauer 1 )Ständiger t,lohnsitz der Gäste

innerhalb / außerhalb
der Eundesrepubl ik Deutschland

Anzahl r TagE Anzahl Anz6hl Tage

Gasthöfe
Eundesrep. Deutschland
Anderer l,,lohnsitz

Zusailll€n

HotEls
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusailren

Pens ionen
Bunclesrep. Deutschland
Andersr lbhnsitz

ZusamEn

5 098 315 L,2-
1 444 010 2,0-

1 118 550 2,3 2,4 2 130 971 2,1 214

1 886 260
244 7lL

1 291 002 1,0 3,11
L25 082 10,9 2,9

I 416 084 1,8 3,3

2 958 881
687 734

3 6!16 615

3,4-
3'8-
3,5-

1'3-
0'4
1,1-

0,4-
214

0,1-

3,11
9'2
4r0

1,1 2,73,6 2,1

7 542 325 1,3- 2,1 7 126 319 0,5 14 754 895 1,5 2,1

983 005 1,9 2,4
135 145 5,1 2,3

I
5

214
2'3

2,7 52,t 1
7A5 457
340 878

1
22

2
6

3
8

11 962 812
2 802 043

7S3 799
105 129

8!ß 928

415 269
58 367

473 6:E

688 155
6S 569

757 824

7
2

204 504
24 333

22A a37

800 805 2,4-
197 977 0,9-

218
6r7

312 3,3

3r9
5r{
4,0

3A2 02L
43 334

1125 355

561 403
386 679

522 664
876 020

793 438
150 674

3 561 710
362 041

a3?
922

326I

4I3
2

Hotels oarnis
EundeirEp. Oeutschlaftl
AnderBr hbhnsitz

Zusartngn

Hotels, Gasthöfe,
Pgnsionen usr{, zusailren

Eundesrep. Deutschland
Anclerer t{ohnsltz

Zusarnen

887 061
482 951

1,7-
1' 1-

1,5-

214
2,4

183 033 9,9
62 8$ 18,9

245 879 Lz,o

409 259 3,0
44 22A 5,{

3 683
943

7{11 638
266 195

I 007 833

? 2ß 763

6 975 309
17 996

4r6
4r4

4r6

6r7
512

1,1l
0,8-

?,4
l19
2r3

751 3,1 2,4884 ?,9 2,4
2998 782 2,7- 2 370 0r2 2,4 1 948 082 4,2 4 627 6!15 4,0

,7- g 656 936
,8- 2 137 775

1'5

5 347 370 2,7- ll 788 711 0,8- 2,2 10 398 684 1,3 22 939 585 2,1

4

4 379 {59
968 1111

2
2

0,7- 2,21,1- 2,2
0,8 r8 823 8253,6 4 115 760

212
2,2

212

I
4;s

Erholungs- und Ferien-
heine, Schulungsheime
BundEsrBp. Deutschland
Anderer l.lchnsitz

Ferienhäuser, +phnungen
Bundesrsp. Deutschland
Andersr lbhnsitz

ZusarnEn

FerienzEntrsn
Eundesrep. Deutschlancl
Anderer l"lohnsitz

Zusafißn

4ß9 047 1,9- | 475 254
8 836 11,4- 54 442

q77 883 2,\- I 529 696

t l-
I ,3-
1,4-

1
2

3
6

0, 1-
10,3-

0,4 3,26,8_ 8,1

3,2 898 655 0,3- 2 906 815 0,2 3,2

2 807 900
98 915

555
101

aaz
16

2 130 633
742 92t

975 300
84 551

4rL
412n739

045
99
40

6rZ
24,0

10,8

18ll 506 24,2
18 635 7,9

203 t42 22,5

579 854 7,7

1 138
91

499 13,4 6,2806 6,7 4,9
r 230 305 L2,8

413 386
166 1168

8
8

4rl
412

4rl

2r4
1r9

214

4,9
?0,2
8'5 4'1139 784

8r7
,11,9

6,1 3!15 092 8,4 2 273 554 6rB

318 591
27 50t

Hutten, Jugendherbergen,
J ugendhErbergsähnl. E inr
Bundesrep. oeutschland
Anderer l{ohnsitz

216
7r0

3,1

Zusailien

Zusamren

Erholungsheime, Ferisn-
zentren usx. zusarmen

Bundesrep, Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusanrnen

vorsoroe- u. Reha-Kliniken
Bundösrep. Deutschlancl
Anclersr l.bhnsitz

Zusamnen

221 9866 802
534 571 0,5

119 325 6,0-
583 895 0,1-247 748

975 278 4,1
93 319 11,5

1 068 597 4,7 3 923 751

453 1185 3,3 r 059 961 1,3

6 655 471 2,
5S2 5Sl2 7,3r6

10,8

4,2

3,1
8,4
3,4

317
3r9
3,7 7 9q4 tn

4
8

8

7I3
3

2- 3 531 5150- I 988
0r8
6,7-

2

4
13

3'7

,3 21,3,6- 9,ll75A 327 3,
1 070 3,

159 397 3,2- 3 541 503 0,8

4r2
5,9-

328 ?54 4,1 6 993 30S {,3 2l'3

2213
9,3

22,2

Bstriebe zusaülen
Bundesrep, Deutschland
Anderer I'lohnsitz

InsgEsamt 5 575 8611 1,5- 19 253 965

3r0
2,4

1,2 32 4541 6053,9 4 726 4ß
3r0
2,35 513 06{

1 062 800
1,6- 16 750 1611,7- 2 503 804

0,5
0r4

0r5

10 542 S34
2 028 616

1

1) Rechnerischer t,lert Übernachtungen / AnkÜnftB.

-t9-

2,9 L? 671 5So 1,7 37 181 oS3

2,3
5,?
216 219

r x ;



1 AnkünftE, übernachtung€n und AufEnthaltsdauer der Gäste in Beherberounqsstätten
1,4 Nach BetrieEgrößenklasssn t) und zusailneng€faßten Gästegrüppön

Februar 2001 Jan. - Feb. 2001

Ankünfte Übsrnachtungen Ankünfte Üb6rnachtungen

Betri,ebe nlt ... bis .
Gästeb€ttsn

Ständiggr t&hnsitz dsr Gästs
innarhalb / außerhalb

der Bundesrepublik oeutschlard

insg€sant

AnzahI

verän-
dsrung
gegen-
übsr
den Vor-
J ahres-
npnat

insgssamt

Verän-
derung
geg€n-
über
den Vor-
J ahres-
nEnat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
ha1 ts-
dauer 1 )

Tage

insgesarnt

Verän-
derung
gegen-
über
dem vor-
J ahres-
zeitraum

insgesÜlit

Verän-
dsrung
999en-uDer
deln Vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schnitt-
lich€
Aufent-
holts-
dauer 1 )

TageT Anzahl I AnzahI T Anzahl I

9- 1l
Bundesrep. Dsutschland
Anderer hlohnsitz

Zusammn

72- t4
Bundesrep. oeutschland
Andersr tbhnsitz

Ztsamn

0,3-
13,4-

1 ,4-

792 425 0,3l4 801 10,4-
3r5
3,4

1'6
2,2-
1,2

315 1t18 0,9 3,3
28 434 2,C- 3,0

357 157 1,5- 3,6
25 436 I,S- 3,5

168
2964

2,8 840 265

101 879
7 359

178 249
16 1185

754 528
85 739

304 182
1411 694

2
1

7-
s-
4-

8-
6-

59 1164

96 315I 443

2 167 7§

1 610 011
278 655

359 461
r34 2ß

158 {15
79 7t2

234 W

0,3-
219

0,1

?,5
2,5
215

0,7
5r5
1,3

10 653 690
1 197 338

7,7- 2 151 1380,3- 551 110

1,3- 2 702 2ß

?07 226 0,6- 3,5 109 238 3 392 593 2,t- 3,5

15- 19
Bunclssrcp. o€utschland
Ardsrer tbhnsltz

Zusailr€n

20- n
Bundesrep. D€utschtand
Andsrcr l"bhnsitz

Zusarnen

0,3-
?,0
0,0

2r8
2r7

1 ,3-
0'6
1r1-

602
49

1 025 749
102 311

2 333 529 0,t- 2,8

9 221 933 7,2 2,51 262 AO9 6,9 2,5
70 ß4 742 1,8 2,5

105 758

t75 874
18 838

L94 712 0,4- 591 3S4 2,3

2,2- 7 100 9403,0- 729 572

2,3- 1 230 512

2,2- 4 825 1780,3 6?t 273

1,9- 5 496 451

3118
242

3r1
3r0

3,0 356 416 0,5- 1 128 060 1,5 311

0
3

4
0

2r8
217

3
3

8-
3-

I
1

5-
5

0
5

0
7

344 852 0,6 3,3 194 734 1,0- 651 590 1,2- 3,3

5- 534 708 2,0 3,0 332 685 0,7-
56 686 $,7 3;0 33 731 1;O2

0
0

30 - 9S'

4
2 097 A02

235 727
398 601
47 280

445 881

3 621 926
512 950

4 134 876

3 1(P 989
537 457

0
4-

508 771
429 359

645 q00
{50 163

697 727
260 842

958 559

0,q- 1 122 1853,9- 291 054

3
2

I
27

8-
3

Zusailrpn

100 - 2l[l
Bunclesrep. Deutschland
Anclerar i.bhnsitz

Zusani€n

250 - llSE

Zustnien

Bundcsrsp. oeutschland
Andercr hbhnsitz

500 - glxt
Bundcsrep. Dsutschland
Andercr lbhnsitz

ZusarüEn

1 000 urid mhr
Bundesrcp. oeutschlend
Anderrr hbhrcitz

3,52rl
981 750 2,5- 3 095 563

2,0-
1r8 3,1

212

2,4 s 253 580 6,ll2,8 875 892 3,2
3's
2ro

6 t29 472 5,9

8% 277
271 509

1,4- 5 424 6344,q- 620 428
0
4

217
5'3-
1,5

314
212

3'7
3ro

3r0
215

3,0

o,z-
1,6

0,2

,03
2

2,5

4
2

3
2

3,2

,8
1 888 867 1,9- 6 049 082 0,5- 3,2 3 680 4116 3,0 11 85r 028

Bur'desr€p. DsutschlanC 7AZ 942 1Andersr l.bhnsitz 218 818 S
,8- 2
,l-

3,2 1 938 130 3,2

3'l2rl
2,A

1,6- 16 750 1611,7- 2 503 804

6 575 864 1,6- 19 253 965

0r6
2t,3
5,7 3r4

2,9 12 671 550 1,7 37 181 053 2,6 2r9

2r1
20,l
7,5

584 273
241 :t!t3 ,9 1 081 208,5 1126 583
825 556 5,6 3,5 4ll8 876 7,5 1507 791

0
25

Zusailnn

Bstriebc zusailllsn
Eur6osrsp. osutschlend
Andcrer hbhnsltz

Insgess!t

513 064
062 800

0,5
0,4
0,5

1,9 1q qg gg! \,? 32 qs4 60s 2,3 3,02,4 2 ozg 676 3,9 4 728 4ß 5:2 2;3

.) Anzahl der vorha.dsnan Gäst€bsttsn.-1) Rechnsrischer t{ert übsrnachtungen / Ankünfte.

Fachserie R 7.1

-20 -



1 Ankünfte, übern6chtungen und AufenthaltsdEusr d€r 6äste in Beherberounosstätten
1. 5 Nech Gemeindegrupp€n zusannEngEf aßtEn 6ästegruppen

Februer 2001 Jan. - Feb, 2001
Gemeindegruppe

Ständiger tlohnsitz der Gäste
inaerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschl6nd

Ankünfte übernachtungen Ankünfte übernachtungen

Verän-
derung
g9gen-
UDET
clem Vor-
J ahrEs-
monat

j.nsgBsart

vErän-
dErung
gegen-
über
den vor-
J ehres-
nEnat

t

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
hal ts-
douer I )

insgesait

Anzahl I Anzahl Tags

insg€sant

Verän-
derung
gBgsn-
über
dEn Vor-
J ahrgs-
zEitraunr

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
9ggsn-uoer
den Vor-
J ahres-
zeitrorm

Anzahl r Tags

l.lineral- und t4oorbäder

Bundesr€p. Deutschlend
Anderer l.lohnsitz

Zusannen

Heilklimatische Kurorte

Bundesrep. Deutschland
Andersr tlohnsitz

Zusaanen

KneipF*urorte

Burdesrep. Dsutschland
Anderer .tlrhnsitz

ZusamPn

Hellbäder zusanien

Bundesrgp. Deutschland
anderer i6hnsitz

Zusanrnen

Seebäder

Bundesrep. Deutschland
Anderer l{ohns:tz

Zusannen

LuftkurortE
Bundesrep. Deutschlend
Anderer tlohnsitz

Z,JSattnen

Erholungsorte
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusartnen

Sonstige Gemeinden

Bundssrep. DEutschland
Anderer t,lohnsitz

Zusanmen

Gsnsindegruppen
zusannEn

Bundesrep. Dsutschland
AndErer hbhnsitz

355 040 3,2 2 5A7 47A
34 1t88 2,5- 87 060

683 061
63 814

5,9 7ß 292

I 364 318
1115 388

I 509 705

308 397
8 883

5,1 377 2AO

670 355
56 355

5,4 5 022 886 5,6 7,44,4 160 935 9,2 2,5
5,2 5 181 358 5,7 6,9389 275 2,6 2 657 339

285 937 5,0 1 500 312 4,1 5,2

4r3
2r0
4r7

3
5

7
2

251 053 5,0 1 374 4ß 3,8 5,5
:r5 884 5,0 125 855 7,2 3,5

0,3- 2 6!B 58{l1,9 2lg ll90

0,1- 2 Aß 074

I :65 775 3,

I 711 670
29 860

1 741 530

1169 043
50 1150

529 1193

lr5
6r{
1r8

017
7'5-
0r4

b
5

5
3

5,ll

114 1150
72 755

5,5 659 363 2,3 5,8 212 274 2,1 7 2A8 9242,G- 40 311 0,3- 3,2 2t t24 4,8- 6,q 955
6r03rl

L2? '§7 4,7 700 873 2,2 S,5 233 921 1,6 I 335 3lxl 5r7

720 553
a3 n7

803 580

356 088
33 244

349 372

471 537
41 626

513 163

5 513 054I 062 800

1 583 3!t4v9 6A

412
0r6

3r8

4 615 287
253 237

,8
,1

3
4

4
0

5
3

7
1

7

5
3

2
4

5
3

2r8,o

2,7

I St25 394
440 381

3
5

5
0

2

6{

6
3

4 868 524 3,9 6,1

955 714
20 7§

6

183
6

189 771 11 , I 976 1§0

7rL
817

7.2

Drl
73,7

6r3

412
12,5

4r4

590
181

11
10

I

8

8,3
1, 1-
7,4

1r3
0,0

1,2

s
2

I
8

q
s

4
3

4r8
213

3 076 419
215 255

3r8 {163,8 3,8

213
5,2
216

1 713 036 4,7 4,4 726 720 4,6 3 291 G74 3,8 415

0,5 3,0 10 6112 93{ 7,2 32 ,{54 6050,4 2,4 2 028 616 3,9 4 724 Eß

I 715 282 2,6 3,6 881 440 L,2 3 208 791 1,8 3,6
120 097 3,0- 2,9 68 237 7,7 198 S77 1,7- 2,9

I 8S 379 2,2 3,6 9{l§' 577 1,3 3 407 768 1,6 3,5

3 781 296 4,3- 7 880 1184 3,3- 2,1 7 418 474 0,5 15
898 582 2,0- L 980 0St2 0,0 2,2 1 749 753 4,2 3

1rl
5r6

2r0

2rl
2'2

4 679 878 3,8- I 860 576 2,6- 2,1 I 168 157 t,2 19 37{ 306 217

532 331
8{1 975

0
3

3
2

1I ,6- 15 750 151
,7- 2 503 804

Insgesemt 6 575 864 1,6- 19 253 965 0,5 2,9 12 671 550 7,7 37 181 053 2,9

l) Rechnerischer tl€rt Übernochtungen / Ankunfte.
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durch-
schnitt-
lichs
Aufent-
halts-
dauer I )

I



1 Ankünfte, ÜbernachtungEn und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstättsn
l. 6 Nach G€iEinc,egrttßenk lassen und zusamnengef aßten Gästegrupp€n

FEbruar 2001 Jan, - Feb. 2001

AnkUnfte Üb€rnachtungen

insgesant

verän-
derung
gegen-
über
deB Vor-
J ehrss-
[bnat

insg€sant

verän-
derung
gggen-
übsr
deit Vor-
J ahres-
npnat

durch-
schnitt-
I iche
AufEnt-
hal ts-
dauer 1 )

Anzahl

Ggneinden hit ...
bis unter ... Eirrchnern

ständigsr Hohnsitz dEr Gäste
innErhalb / außerhalb

der Bundssrepublik oeutschland

verän-
clerung
gegBn-
über
den Vor-
J ahres-
zeitra[Jn

insgEsamt

vsrän-
derung
gegen-
über
dem vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
halts-
dauer I )

insgesant

Anzahlt AnzahI a Tage I Anzahl Tage

Ankünfte übernachtungsn

unter 2 000

Bundesrep. oeutschland
Andsrer t,lohnsitz

2usanngn

2000- 5000
Bundcsrep, Dcutschland
Andorsr l.bhnsltz

2usanngn

5 000 - 10 000

Bundesr3p. DEutschland
Andarer lÖhnsitz

Zusaillen

10 000 - 20 000

Burdssrsp, Deutschland
AndBrer i{ohnsitz

Zusarnen

20 000 - 50 000

Bundesrep. Deutschland
AndcrEr tbhnsitz

Zusannen

50 000 - 100 000

Bunclcsrep. Deutschlancl
Anderer hlohnsitz

Zusannen

100 000 und m€hr

Bundesrep. Deutschlancl
anderer tbhnsitz

Zusamgn

Gencincl3n zusürürgn

Bundesrsp. Deutschland
Anderer !'bhnsitz

Insg€sant

4,9 2 933 7013,5 177 2ß
747 732 4,7 3 110 926

1116 102
40 128

456 230

66S 562
72 t70

728 550
97 951

1,4
0,9-
l12

2 842 055
229 2%

I 524 339rot ß2
0,
2,

1rl
1,0

1,1

7
5

3
3

4r4
2,5

7-
7

766 711
67 790

7
4

3
3

2-
7-

1 665 601 0,4- 3,7 834 501 3 071 351 1,2- 3,7

5'5
214

5,3

r 238 365 3,2 5 4185 33{ 3,8 5,4
125 01q 6,2 303 618 5,9 2,4

4,2 1 363 380 3,0 5 788 952 3,9 4,2

7A 534 ?,4 3 012 169 3,1 4,t 1 398 747
82 730 74,2 247 009 23,1 3,0 1q6 669

795 983
110 969

s06 952 4, ? 421 709 3

1 791 510 4,9- 3 422 625
594 655 2,9- | 298 578

2,7 I 564 995 0,12,3 214 751 0,9

,8 5 7116 0116 3,6
,2 434 691 15,1

2,6

4 307 27A 0,8 2,8
4S0 650 0,4- 2,3

3
l1

4rl
3,0
4'0

3,0
2,3
2,9

825 ß4 3,{ 3 259 178 4,4 3,9 1 545 416 4,3 5 180 737 4,3

2,6 3,9 1 397 555 2,1 5 500 419 4,3 3,93,0 2,q 178 615 5,0 429 18S 7,2 2,q
826 50t 0,4- 3 059 627 2,6 3,7 1 575 181 2,5 5 929 508 4,5 3,8

0 ,5- 2 820 193
,0 239 434

0-
6-
s-

q
7

170 158
251 5s1

2 2I ,7-
,0-
,4-

,8-a-

2,7 | 779 7ß 0,0 4 797 928 0,7 2,7

1,2
3,9

0
1

4
3

0
6

2- 866 9764- 7ß 745
3
5

368 823
511 197

433 020 3,7- I 015 721 1,6- 2,3

1-
6-
4-

1 692 785 1,8 2,4
243 372 0,8- 2,3

I 978 157 1,4 2,4

2
2

775 377
122 950

83A 327

4,3-t,2-
3'4-

1,9 3 561 173 0,3 6 880 688 1,0 1,92,2 I t72 426 4,0 2 553 532 5,7 2,2
2,0 4 733 999 7,2 I 434 320 2,3 2,02 386 165 4)4- 4 72r 203

5 513 064
1 062 800

0,5 3,0 l0 642 9340,4 2,4 2 028 616
6- 15 750 1617- 2 503 804

3
2

2
5

5 575 864 1,5- 19 253 965 0,5 2,9 12 671 550 1,7

32 454 605
4 726 4ß

37 181 053

1 ) R€chnerischer llert Übernachtungen / Ankünfte

6 R 7.1
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der GästE in Beherbergungsstätten
1.7 Nach ausgeFdhlten Hsrkunftsländern

Februar 2001 Jan. - Feb. 2001

Herkunfts I and
( ständiger t,lohnsitz )

übernachtungen AnkiinftB übernach tungEn

insgesemt

Ver-
än-
dErung
gEgen-
über
VorJ , -ipnat

durch-
schn.
Auf-
ent-
hal ts-
dauer

2t

An-
tei I

1

i.nsgesart

AnzahI

An-teil
1)

durch-
schn.
Auf-
ent-
halts-
d6uer

2t

VEr-
än-
derung
gegen-
über
Vorj , -zeit-
raun

a

insgesdnt

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
zEit-
raun

Anzahl T l"s;- Anzahl I Tage

32 454 605 2,3 87,3 3,0

38 731 56,7 0,8
180 808 13,8 3,8
tL3 077 3,8- 2,4
41 625 6,6- 0,9

236 zll 4,6 5,0
47 686 1,4- 1,0

429 759 1,5 9,1
24 790 27,q 0,5
5 064 4,9 0,1

293 504 3,9 6,2
35 560 5,1 0,8

735 732 5,2 15,6
,q0 973 1,6- 0,9

208 691 2,6 4,4
131 431 0,6 2,8
31 815 13,0- 0,7

103 589 17,9 2,2
101 347 5,5- 2,1
2t4 387 5,2 4,5
7t7 732 0,4 2,5
81 064 ll, 1 t,7
55 029 9,3 1,2
60 022 6,7 1,3

120 495 13,4 2,5
450 322 4,4 73,03

3,0 10 642 S34 1,2

3,2 12 644 30,52,2 8t 277 10,22,0 58 938 3,1-2,4 18 0411 9,1-2,1 115 298 2,92,6 17 565 1,1-2,2 203 849 1,62,6 I729 8,82,4 2 506 5,5-2,3 126 984 3,02,7 13 313 0,82,5 295 028 2,92,0 19 674 7,7-2,2 96 352 7,32,8 49 267 7,02,8 11 109 10,2-2,9 34 436 16.41,8 55 543 2,8-2,r 102 358 3,22,3 50 536 0,02,9 28 6qA 2,5-2,5 2l 074 0,83,1 20 420 4,52,4 43 169 10,32,3 7 ß7 759 3,1

0r8
3r9
2,6
0,9
5,0
0,9
912
0r6
0r1
5,9
0'8

17,6
0,8
412
2r7
0'6
2ro
2,2
s,s
2,4
717
1,0
1,3
2,4

74,1

3,1
212
1r9
2,3
2r0
2'7
2,r
215
2r4
2r3
2r7
2r5
2,7
212
2r7
2r9
3,0
1,82rl
213
2r8
2,6
2,9
2,4
2,3

5,5-
8'3
s,3-
0,8-
3,2-
3,1

13,6-
0,9-! tr_

20,z-
79,2
7o '2-2,0-
6,8-

10 ,5-
10,4-
0,4-
2,7t,7-

24,7
21,7-

6
6
tr
0
3
0
b
4

5
3
7
8
b
4

2
2
2
2
2
3
2
2

0r3
0,8
l12

0,8
1,5
0,8
3,2
0r5
0'6
212
9r5

I
7I
5
1-I
9-
0

47,0

0r5

2,5
13 ,0

0r5

5t,2
22,3
8'6-

11,1-
2,4-

70,2-
5,2-

22,8
10,6
0,7
3,5
8,6

15,5-
3,9-
5r7-

23,0-
13,8
t4,s-
o'5
6r3-
1 ,9-
417-
4,0
3,5
0,8

2,1
7 17-
4,9-

20 7t3
s8 050
66 243
22 772

126 200
23 751

231 335
14 509
3 451t

147 581
20 722

439 4q7
20 371

L05 282
67 698l5 250
50 146
55 022

109 238
59 928
41 687
25 024
31 839
59 592

855 355

6 959
t9 672

Bundesrspubl ik Deutschland

Aus land
Europa

Baltische staaten
Belgien
Dänenark
F innl and
Frankre ich
Griechen 1 and
Verginigtes Königre j.ch
IrIand, Republik
Is landItalien
Luxemburg
Niederlande
l,lornegen
ös terreich
PoIen
Portugal
RußIand
SchHeden
SchHeiz
Spanien
Tschechische Republik
Türkei
[Jngarn
Sonstige europ. Länder

2usarmen

Afrika
Republik Südafrika
Sonstige afrik. Länder

Zusamen

Asien
Arabische Golfstaaten
Chine Volksrep. und ilongkong
Is rael
Japan
Südkorea
TaiHan
Sonstige asiat. Länder

Zusatilten

Amerika
Kanada
USA
Mittelamerika und Karlbik
Bras il ien
Sonstiige südamerik

Australien, Neuseeland und
0zean i.en

zusamen

ohne Angabe

5 513 064 1,6- 16 750 161

78,2
77,7
8,3-

16,9-
4,4-
5,8-

6 503
44 052
33 499I 242
59 609I 023

107 300
5 641I 436

65 373
7 779

t72 507
10 188
48 197
23 805
5 522

17 058
30 536
52 326
25 724
t4 321I 984
10 415
21 145

791 176

2 965
6 612I 577

4
0I

2
3
2

15 548 19,5
39 932 0,6
55 480 5,3

38, 1
77,2-

6 408
13 295
19 703

2,3
3,0

ä
8
1

0
0
1 0r5

35 451 I
72 819 10
36 021 7

151 070 5
21 9:18 72
27 643 n

105 512 I
450 454 5

13 !t99
27 509
14 581
75 993I 725I 236
40 903

191 4{6

t7
39

6 357
14 193
6 903

42 474
4 544
4 489

20 354
s9 304

40 588 12,6
471 892 3,7
15 627 33,8
32 424 30,0
33 227 13,5

5S3 758 6,6

16 290 11,5
203 840 3,3

5 8,118 35,3Lt 4q7 21,8v azs 7,5ß0 250 5,3

0r5-
11,4
13,3-
5, 0-

12tL-

tL,2
72,9
10,0
512
012

30,0
1, 1-
6'3

10,9- 26 531

212
1,3

085
7019,8- 16 7885,4- 83 881

13,2-
7,0

11 113

4,4-
3,3-

2r8

2,7

2,4 16 810

2,2 62 6118

?,4 2 028 676

2,8
2,4
2r0
2r4
3r4
2r7
2,4

0r7
1,6
0,7
3r4
0r4
0r6
2r2
9,5

0,9 ?,53,7 2,30,3 2,80,6 3,10,6 2,672,2 2,4
Länder
Zusailren

0,9 210,0 20,3 20r7 20,7 272,6 2

15 108 15,1
53 993 6,6-

237 669 2,6-

21 283 8,5
244 o}t 1,1-

7 772 25,1
75 872 22,8
15 259 15,9

305 127 1,9

8 371 11
104 589 0

2 779 30
5 188 11
6 219 11

127 1ß 2

1
0
5
3
3I

0r8

219

12,7

213

212

213

38 341 3,6

138 0S' 20,6
q 726 4ß 5,2

8, l-
4,7-
1,7-

16 098

62 924

2 503 8011

6, 1-

1,8-
0,4

3r7
14,3

3r9Ausland zusailnen

Ankünf telÜbern, insgesamt

1) Bei Übernachtungen von Gästen aus der Bundesrepublik Deutschland und den Aus
im Bundesgebj.et; sönst: Anteil an allen übernachti.rngen am Ausland zusanmen.- 2)

6 817

2A 780

1 062 800

6 575 864 1,6- 19 253 965 0,5 100,0 2,9 12 571 550 L,7 37 181 053 2,6 100,0 2,9

R 7.1
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2 Beherb€r€ungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsouslastung
2.1 Nach Ländsrn

Februar 2001 Jan. -
Feb. 2001

Betrisbe Betten / SchlEfgeleoenheiten durchschnittl iche
Aus l6stung

d6runtar
g€öffnstB 2) Betrieb€

Ver-
änd.

zusarngn Anteil
3)

g99en-
uoer
Vor-
J ahres
nlonat

angebotene Betten /
Schlafgelegenheitgn

derunter

Land

'ttlal
der
ang9-
bote-
nen 5

al ler
s)

c,er
ange-bte-
nen 5

insge-sait I )
insge-
sant 4)

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahrEs
npnat

zusailngn An-
tEi 1

3)
Betten / Schlaf-
gelsgenheiten

AnzehI AnzshI a

Eaden-+türttemberg

Eayern

Berl 1n

Brandenburg

Brgmgn

Haiburg

HEssen

ttsck I enburg-VorpomDrn

tliedcrsrchsen

tSrdrhein-Hestf alen
RhEinIand-Pfalz

Saarland

SachsBn

Sachsen-anhalt

Schles,{ig-fblstEin
Thüringen

Bunctesgebist insgesant

Nirchricht I ich:

Früher€s Bundesgebigt

^Eue 
Lönd€r und Berlln-(bt

2,4-
L '7-
5,6
0,?

15,8

0'0
iE-

I't
2,8-
0r8

3'5-
1,6
0r9-
1r6

1,4

2,7-
0,9-

0'5-
0,7-
6rg

1r3

9r3
0,3

0,s
7,3

0,5-
1,0

0,6-
2,3
0, 1-
1,0

2,8-
0,4-
0,3

27,5
33 ,4
34,1

18,4

35,7

39,5
31,6

15,5

27,2

33,9
20,5

30,2

27 rB

22,6

t2,g
24,8

26,9

7 0!)8

13 605

5(Nt

I 420

9l
270

3 503

2 515

6 351

5 498

3 722

33§t

2 ?20

I 059

4 835

1 569

54 656

6 380

13 477

549

1 215

88

255

2 943

2 077

5 tz4
5 t27

3 094

309

z0ß
I 021

3 313

1 E32

118 4S0

89,9

99,1

100,0

85,6

96,7

94, r
84,0

82,6

80,6
93,3

83, 1

91,2

92,2
96,4

58,5

91 ,3
88,5

88,6

88,9

311

553

63

75

I
28

207

157

274

274

155

16

117

53

179

76

2 552

279

538

62

63

8

27

169

131

232

260

ts2
t4

106

50

126

59

2 242

375

959

236

64?

s62

778

495

62
5118

058

1118

807

1189

065

316

022

8!r9

89, g

97,5

97,5

84,2

9S,5

97,9

83,9

83,0
83,5

94,8

91,2

88,6
90,6

93,9
70,4

90,3

89,4

31 ,0

34,5

:§,1
22,0

35'9
40,3

37,7
19,3

25,7

36,0

22,q
35,7

30,8

24,2

18,3

31,9

30,3

25,5
29,4

34,5

17, t
33,2
36,7

30,2

13,2

19,2

31,8

18,3

29,2

2q,5
20rl
11 ,4
25,3

2q,5

29,3

31 ,11

35,3

20,7
33,5

37rs

35,0

16,6

23,5

3q,E

20,t
34,1

27,q

2r,7
16,3

28,3

28,0

2§J,2

23,t

170

s22

812

629

007

308

940

906

442

203

803

707

507

332

311

409

908

{5 716

I 940

40 502

7 9118

1,4-

1,9

2 050 2t5

502 693

1 841 555 89,8

441 3q4 87 t8

0,2-

219

28,0

22,4

3l ,4

25,9

23,7

19,9

lf lrgeonisse der Kopazj,tätsBrhsbung BinschließIich Zu- und abgänge.-2) G6nz oder tsilH€ise geöffnet.-3) AnteiI ai Insgessmt.-4) Ergebnisse der KapazitätsErhebung bzH. maximales Bettenangeöot-in den zurückliegsndsn 13 üonaten (einschl. tfd. I.fonät).-5) REchnErischer tlert (Übernachtungen / nögliche Bettentage)-x 100.-6) Rechnerlschär t{ert (übernachtungen / angBbotBne Betten-tage) x 100.

7.1 02to1
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2 BehErb€rgungsstätten, Gästebsttcn und Kapazitätsauslastuno
2.2 N6ch Geneir6€grupp€n und Bbtrisbsart3n

Geneindegruppe

Betrisbsart

Februar 2001 J!n. -
Fsb. 2001

B€triebe
claruntgr

gsöffnets 2) Setrleb€

Bettsn / S'chlafgelegenheiten

daruntgr

insge-
sant 1l)

durcllschnlttliche
Auslrstuno

ang€botene BettEn /
Schlafgelsgenhsiten dsr

6m3-bte-
nen 6

d€r
insgs-
sant 1 )

Vgr-
änd.
geg€n-
über
Vor-
J ahres
nDnat

AI I€T
s)Vsr-

änd.
gegen-
üb€r
Vor-
J shrBs
[Enat

angs-
bote-

al lsr
5)

nen 6)
zt§atlln€n Antsi

3
zusannan An-

tsi I
3)

Betten / Schlef-
golegenhsiten

Anzehl Anzshl

Mineral- und tborbädEr

ilot€1s
6asthöfe
Pensiongn
HotsIs oarnis

Hotsls, Gasthöfs,
P€nsionen usn.zusailten

Erholungs- und Ferien-
h€im€, Schulungsheime

Ferienzentren
Ferignhäus€r, -rshnung€nHütten, Igendherbergen,

J ugenclherb€rgsähnl. E inr.
Erholungshei,ne, Ferien-
zentren usn. zusoEnen

Vorsor€e- u. Reha-KIinikEn

Betrieb€ zusamen

Heilklinatische Kurorte
Sotels
Gasthöfe
PensionEn
Hotels garnis

Hotels, Gasthäfe,
Pensionen usx. zusadrnen

Erholungs- und Ferien-
hsims, SchulungshEine

F€rienz€ntren
FErignhäuser, -i,shnungenHütten, JugendherbErgen,

J ugendhsrbergsähnl. Einr.
Erholungsheime, Ferien-
zentren usH. zusamnen

Vorsorge- u. Reha-Kliniken

Eetriebe zusailnen

Kneippkurorte

Hote ls
Gasthöfe
P€ns ionenfiotsls gsrnis

Hotsls, 6asÜ|öfs,
Pgnsionen usH.zusannen

Erholungs- uftl Ferien-
heinE, Schulung§hein€

Ferienhäuser, -rohnungentlütten, JugendhBrbergen,
J ugendherbergsähnl . Einr.

Erholungsheine, FeriEn-
zentren usH. zusailren

Vorsorge- u. Reha-Kliniken

Betrieb€ zusann€n

30
17
22

28)42
B-
7-
5-

56 029 92,
6 827 90,

15 810 7q,
20 527 47,

8!'5
355
743
879

776
3%
55r
766

418

105
3

552

4t

92,9
91,5
74,2
87,7
86,0

89,7
.00, 0
92,9

96 '295,4
s16,4
97,7

96,8

100,0

98,1
95,1

97 rz

8s;e

89,0
92r3
94,3

93,2

8,ll-
3 '5-
2,8-
0r0
2,L-
0r0
2,1-2,t-
3,0-

2',2-
2r0-
0r0
0r0
1 ,3-
11,3-

7 '4-0,0

1,7-

25,7
13,6
13,8
16,8
20rg

ßrg
19,7
15,9

15,5

18,8*rZ
37,5

37,3
23,2
31,9
26,6

3213

33,6
53,1
3217

22,4

32,L
68,0
36,2

26,4
77,4
18,5
10,6

21,7
27 r0
20,6

8r5

?8r2
16,0
19,7
19,8

24,3

18r3

21,0
72r7

Qr4

38,4

30,1
19,7
21,3
12,5

24,9

31,0
22,2

9'9
22,0
61,2

ßrZ

0,6 50 4542,7- 7 566
E,5- 2t 307

23 420

112 747

I 04F'

rq;s
16,11
19,7

99 193 88,0 0,7- 23,5
I :t50 92,3

97 rz
91 ,1

72,22,24,64,
st
7
6

zgn 2

117
3

605

2 168

158
3

992

711 92,3!169 93,1
3 598 88,1

1 520 7 574
18 1§t0 16 568

32 968
87 507

22,6

27,0
26,8 n,l22,3 23,1

ls;6
lgrg
2205
76,4

lE,5

2,3
0r9
1,9-
2'7

29,8
20,3
17,517rg

17,l91,1115

770
504

4 086

4 115 3 540 86,0
30 032 91,1 0,2- 20,4
81 551 93,2 7,7- 77,0

233 222 210 776 90,4 1,0- 40,9

471
306
q72
919

1,5-
2,3-
1,9-

3 512

4102§
272
?67

1 184

78
242

44

404
134

1 722

4,3-
0,5-
0,0
0,8-
I ,8-
5'9
2,?
2,4-
2,7
1,6-
0 r7-

5 501I 115

3 977

17 593
17 904

76 077

20 238
4 476
6 3§E
1l 886

35 9§5

16 203
17 085

69 28{l

88,8
8St,9
89,9
86,6

88,7

92,1
95,11

91, I

Q19
30,2ß,?

27 rl
*1,3
7q,l
4i2,5

ß13
10,9

95,7
94,5
94,2
96,8

32 572
7 153

11 9711
16 206

311 021
7 569t2 777

76 154

71 051

453
292
455
898

2 098

I 116
3

980

88

I 217
99

3 414

240

I 054

72
255

{1

379
725

I 558

92,4
100,0
98,8

0,8-
0,2-

35,11
30, 1

36,2

28,9

37,1
70,8

4014

41 ,0
28,2

5
0

29,0
20,0
22,4lr11,2 l2'r8

2,5- 24,5

29,6
24,6
10,3

I
7-
1-

I
1
2

3S1,3
24,9
34,0
27,6
311,0

97,953;r
3{,3
24,6
34,5
71,6

88

i2 103
1 70S'

25 984

6 237
q7 033 44 C47 94,5
74 642 14 054 96,0

732'726 128 406 95,2 0,8-

67 905 95,6

10 830 89,5
1 709 100,0

25 705 95,3
6 203 99,5

37,2

38r 0

37,0 41,663,2 63,237,9 lt§t,8

I ,8-
417
0,3-

1 1,6-
2'2-
1r0

t 247
103

359 87,6209 88,92ß 90,4
,0-
,5

22 792
4 981
7 155
5 642

40 580

32,9
22,5
25,4
111,9

27,9

3!,94 8117 88,1 6,37 602 93,7 0,3
3 7511 9{,4 3,8

93,8
93,3

2,8 22,9 25,0 19,71,7- 61,5 6{,8 37,4
1,1- 32,8 35,3 29,690,s

I ) Ergebnisse der
4) Ergebnisse der5) Rechnerischer
tage) x 100.

'Kapazitätserhebung einschließIich Zu- und Abgänge.-2) Ganz oder teilHeiss geöffnEt.-3) Anteil en Insoesamt.-Kapazj.tätserhebung b2t4. naxinales Bsttenangebot-in den zurückliegenden 13 tionaten (cinschl. lfd. Monät),-Hert (ubernachtungen / nögliche Bettentag8) x 100.-6) Rechnerlschor l,{ert (übernachtungsn / eng€bot€ne BsttEn-
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2 Beherbergungsstätten, Cästebetten und Kapazitätsauslastung
2.2 Nach Gemeindegruppen und Betrj.ebsarten

Februar 2001 Jan. -
Feb, 2001

Gemeindegrupp€

Betriebsart

Betriebe

insgs-
samt 1 )

darunter
geöffnete 2) Betriebe

Ver-
änd.

zusailnen Anteil
3)

gegen-
über
Vor-
j ahres
nonat

AnzahI %

Betten / Schlafgelegenheiten durchschnittlichE
Auslastung

d6runter
angebotene Betten /
Schl afgel egenhei ten

al Ie
5

der
ange-
bote-
nEn 5

al lsr
5)

der
ange-
bote-
nen 6)

:,nsg9-
sent 4)

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
j ahres
monat

zusailngn An-tei
3

Betten / Schlaf-
gelegenhe i ten

AnzahI T

H€iIbäder zusailnen

Hote ls
Gasthöfe
Pensiongn
Hotels oarnis

Hotsls, Gesthöle,
Pgnsionen usH.zusaflngn

Erholungs- und Fsri€n-
hEine, Schulungsheine

Ferienzentren
Fer j,enhäuser, -riohnungen
Hütten, Jw€ndh€rb€rgen,

J WendherbergsähnI . Einr.
Erholungsheime, FErien-
zBntren usH. zus{ilrngn

vorsorge- u. REha-KIiniken

Betriebe zusaflnEn

Seebejsr
Hotels
GasthöfE
Pensionen
Hotels oamis

Hotels, Gasthöfe,
Penslonen usr..zusann€n

Erholungs- und Feri€n-
hein€, schulungsheine

Luftkurofte
Hotels
Gas thöfB
Pensionen
Hotels oafnis

Hotels, Glsthöfs,
Pgnsiongn uslr.zusdn en

Erhclungs- und Fgrisn-
heine, schulungshsimc

Ferienzentrgn
Ferienhäuser, -r,shnungen
Hütten, "AJgendherbergsn,

J ugendhsrbsrgsähnI. Einr.
Erholungsheine, Fsrien-
zgntrgn usH. zusaltÜrlen

Vorsorgs- u. REha-Kliniken

B€trigbe zusafirngn

a26I 252
1 904

?,0-
3,2-
3,7-

35 358 85
4 372 72
5 484 62

1{ 4S9 51

457
201
288
835

I 781

91 ,0

92,7
92,4
90, 1

91,9

108 839 92
18 456 91
34 180 83
41 619 90

1t7 267
20 116
41 189
45 805

716
896
ß7
055

1 588 92,5
92,2
84,2
92,2

90, 4

91 ,5
100 ,0
96,2

96,0

2,6-
0,3
0r0
1 ,0-
,o_

0 ,9-

2,1-

s,2-
0,7-1,t-

25,1

16 ,7

25,q
65, 1

35, 7

53?5- ?77- 235- 22

,8 0,
,7 1,
,0 2,
,9 2,

'2 1',6 2,,6 o,

8
o
2I

2
s
6
7

3{
23
28
25

I
7
8
1

I
4

20,5
Lt,7
8,0
9r0

31
20

29,2ß,2
20,2
19,5

25,6

16
7
4
5

2

19,5

?a,9
69,5

39,3

35,7
44,0
31,0

20,7

3r,2
74r4

43,0

25,7
22,0
27,7

25,9

18,9

27,9
70,4

39,6

224 TA
26 657
3 329

53 289

ß 329

97 594
120 053

s42 025

353
6

879

6 154 5 570

323
b

1 808

777 170

I 320 8 570 92,0

203 094 90

2S 027 g0
3 283 98

49 875 93

5 0,9- 27,7 3o,e

2 32,0I 43,117- 29,0

29,6 33,836,8 37,q

2 475 2 307 95,57$ 693 93,5

13 497 94,2

92,S
93 ,9

406 466 92,0 1,0-

41 192
5 997I 821

23 s30

79 450 59 713 75,2 3,0

5 595

90 682
112 5S0

380 83151 75777 61503 50

8
4
1-
5-

6,9
3,5
3,7-
3,1-

?0,5 249,4 135,9 I6,7 11

25135123

,0
,1
,2
)7

,8
,7
,7
,0

III
4

236
13

3 689

37

3 975
107

563

5 236

7 277

150
11

2 511

?q

? 796
100

4 1,07

787

1 541
85

4 801

68 ,0

93, 0

92,q
98,8
91 ,7

1912

16,5
41 ,8
6,9
6,3

11 ,4
61 ,7

3,1

63,5
84,6

29 197
15 985

117 175

52 ,0
69, 1l
75,5
74,C

8,0-
17,6-
0,2

2,7

11 ,4

6r5
21,7
4,570,8

64,9
70,3oäE

70,0

4,0-
1)
4,8-
0,8

15,9

13,8
3t,z
6,t
4,7

9,4
57,9

15,5

13 ,9

8,4
?9,0
5,2

4,6

0'5
3,?-
0,0
1,5

15 191
11 098
88 525

4 138

Fgrienzgntren
FErienhäuser, -r€hnungenHütten, Jugendherbergen,

J ugendlrerbergsähnI. E inr.
Ernolungsng:.m€, ler:,gn-
zentren usH. zusillncn

VorsorgE- u. R€ha-xlinlkEn

Betri€ba zusstrnan

167 952
77 73q

265 126

118 947 70,8
16 958 95,6

195 618 73,8

6
53

0
6

8-83- 582

25
13
18
22

5q

1,0- 13,2 18,1 11,1

994
939
5117
003

271
8

187

1 667
86

914 92865 92
1156 85930 92

0 ,9-
4,0-

57 394
23 205
13 798
20 747

115 138

53 850?t 021
11 307
18 609

93,8
30, s
81,9
89, 7

0,3 28,7
1 ,8- rq,73,7- 20,66,0- 25,4

1,7_ ?4,0

7,7 33,20,9- 54,91,1- 25,6

I
4
3
4

2
5

30,
15,
?5,
28,

1
2
2

27.q
14,9

1
0,5-
6,6-
3, 4- 2q,0

33,0
104

19
6

39

l3
78
13

196

787

207
480
295

33S

320
094

201

21,4

29,9
58,7
22,8

15 ,9

22
25

63
25

s
5

3 1183 3 175 97,2

207

20 726
7 072

43 631

14 509

85 878
13 604

256 94,57 87,5
1 091 91,9

1i5-
0,0
1,1

0,0

0,5
0,0

2,7-

2,6-

0 ,8-
1,3-

26,6

35,5

18,3 20,2

zg,s 32,560,9 63,3

2A,5 31,4

19r0

26,4 29,359,4 62,S

25,8 ?4,7

70
2A

5
3

zlq 620

91,2
96,3
91 ,4

1) Ergebnisse der Kap6zitätserhebung einschließIich 2u- und Abgänge.-2) Ganz oder teilneise geöffnet.-3) AnteiI-ai Insgesant'-
4) Eröebnisse dsr Kabazitätserhebunö bEH, haximales Bettenangebot-in den zurücklisgenden 13.Itonaten (einsch]. Ifd. Honet).-
5) ReöhnErischer ltert (übBrnachtungön / rögliche Bettentsge)-x 100.-6) Rechnerischar Hert (Übernachtungen / angebotEne Betten-
tag€) x 100.

Fachserie

-26 -



2 BeherEergungsstätts!, GästebEtten und Ksp8zitätsausl astung
2.2 Nach Geneindegruppsn und BetriebsartEn

Februar 2001 Jan. -
Feb. 2001

Be+-r isbe

darunter
geöffnets 2) Betriebe

Bstten / Schlafgelsgsnhsiten

darunter
ittl iche

as

ang€botens Bstten /
Schlafgslegenheltsn

insge-
saflt 1)

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahr€s
monat

ins0€-
samt 4)

aller
5)

al ler
s)

der
ang3-bte-
nen 6

der
an03-bte-
n€n 6

2US6'llngn Anteil
3)

zusanrngn

Ver-
änd.
gegsn-
über

An-tei
3 Vor-

J ahres
rDnat

Betten / Schlsf-
gslegenheitsn

Anzahl Anzahl I

Geneind€grupp€

Betriebsart

Erholungsorte
Hotels
Gesthöfe
Pens ion€n
Hotels oernis

HoteJs, Gastlüfe,
Pensionen usr..zusadien

Erholungs- und Ferisn-
hsimB, SchulungshEime

Ferienzentren
F€rienhäusgr, -HohnungenHütten, Jugerdherbsrggn,

J ugendherbergsähn1. ainr.
Erholungsheins, Feri€n-
zgntr€n usH. zusarniBn

Vorsorge- u, Reha-KlinikEn

Eetrlebe zusanrnen

Sonstige Geneinden

Hot€ls
Gasthöfe
Pensionen
Hotels oarnis

tiotels , 6asthöf€,
Pensionen usn. zusanrnen

Erholungs- und Ferien-
hgine, SchulungshEin€

Ferienzentren
Ferienhäussr, -]rohnungenHütten, Jugendherbergen,

1 uoendherberosähnl. Einr.- Ernolungsnöims, FeriEn-
zentrgn usH, zusarrnen

Vorsorg€- u. Reha-KlinikEn

Betriebe zusarnEn

Geneindegruppen
zusaßnen

Hotels
6asthttfe
Pgnsionsn
liotels oarnis

Hotsls, Gasthöfe,
Peilsionen usx.zusarnrnen

Erlrolungs- und Ferlen-
hging, Schulungshgine

Ferienzentren
FerienhäusEr, -rshnungenHütten, Jugendhgrb€rgen,

J ugendherbergsähnl. Einr.
Erholungsheime, Ferien-
zentren usy{. zusanngn

Vorsorge- u. Reha-Kliniken

BetrlebB insgesant

4 377

358
19

0r6
5'6I :t51

223

1 961
83

6At

79 7611 92,8 0,
39 587 89,0 1,
15 4112 85, 1 7 ,
15 313 811,2

150 076 89,9
25 823 84,9I 327 63,1
45 qß 77,8

8,9-
0r2

15,
11,

{l
7

32,7
26,3
15, I r3;0 2o,z9,2 12,9

1,0- 1713 21,9 11l,ll 19,22,7- 67 13 7017 62,3 67,6

r 506I 844
761
830

4 9{1

406
20

1 819

2.50

245
8§t

7 525

4 637

22 427

7 377
39

1 866

854

4 1116
139

ß 7L2

1 388 92,2l 654 89,7
86 152
44 qlq
18 110
18 181

127 4?7
13 6gt

I 055 809

106 349
16 458
55 047

73 672

0,8-
2,5-
0,5-

23,1
72,?
15r3
12r8

ßrl
16,7
21,7
17,5

ß19

l- 26,68- 14,60 18,22- 74172

25,6
635
700

83,4
84r3

88,6
88,2
!15,0
74rg

8fJrZ

78,5
93,3

85,3

2,6-
1,7-

7q,7
18,5
15,8

1r8

213

Lr7
4,6-
0,7-

156 917

30 399
14 791
58 373

17 908

95
90
87
95

611 649
138 381
49 808

195 420

996 258

640 001
152 274
56 791

206 743

15 650 8714 0,7- 18,8 27,5 15,8 18,7
96 226
13 075

0,7- 21,2

9,1- 27,8

lq;5

27,0

7912
95,5

70,4

84,1

26,7
1ßrS

30,2
18,11
21,5
!ß,1
ß'7
31,1
lNI,5
11,6

19,3

18r3

24,9

13,3

!8,2
6512

24,6

23,6

23,1
29,7
11,5

14,0

16,8
6E1,4

24,5

21,0

30,4

15,7

22,7
71,0

27,2

?Sr0

28,9
37,9
14,8

1?,1

2lrl
58,5
ßr0

302 081 259 377 85,9 0,9- 21,7 25,5 18,7 22,6

554
911
3r5

I
6
2

95
92
86
95

19S)
384
012
431

8
6
2
4

,8
,6-
,8
,5-

,70,43
'90,60

,6 2,
,9 l,
,7 1,
,0 0,

'4 1,
'l l,
,8 o,,0 o,

1
8-II

27,3 2g,g
15, I L7,tL7.2 19,929,4 31,11

ß,4 27,3

24,2 28,7s,9 0€t,17,t 10,3

28,8

18,8
31,3

2r 026

I 251
3t

1 361t

750

3 :l!,6
129

81,9 1,6 257 526 208 744 83,092,8 2,4 21 727 20 2§ 93,2
ß'3
74,8

28,924 551 91,9 0,5- I 329 056 | 2ß 237 92,2

93,8

90,8
79,5
73rl
86,8

0,9-
1 ,4-
0r0
4,0

216

7,2

l12
7'5
7,0
1r5

2r8
4r8

lr6

94,4

92 359 86,8
15 674 95,2
3A 774

51 937

8r0
16,0

20,8
89,6

26,5

73 237 12 1169
10 791 I 88053SI 370

4 542
8 1t58

38 796 :t5 359

2 643
86

440

2 3:t8

9q,2 0,,q
91 ,6 3 ,2-
811, 1 0 ,7-

889 {ß0 94
22t 8t7 90u6 191 *l
286 ,ß0 S1

9112 006
218 066
138 709
314 901

1 6111 682

213 318

8
7-
8-
4-

28,6
18,2
19,5
26,9

30
l8
23ß

26,5
111,5
17 12
24,7

5
3
5
7

28
l6
20
2?

5
6I
7

10

928

607
857
894

561

25,6

ß16
36,0
13,4

16,5

ßro
31,3
45,5
16,9

19,41 529

14 598I 162

54 656

I 354

12 001
1 090

ll8 1150

7q 85,0
8 235 78,9

57
327

I 513

176
45

261

108

9212

82,8
79,5
80,0

86,2

0r6

OtZ
4,5-
0,a

0r0

90, 4

91,1
88,5

88,6
al,7
s3,8

88,5

2.,3-

7,4-
I ,0-
714
1r3

1r3

0r9
I '6-
0'9-

575
515

126 013

724
186

427 592 919 81,8 0,0 19,3 23,8805 176 052 94,2 0,8- 57,7 72,t
2 552 908 2 282 8§rst 8St,4 0,3 26,9 30,3

1) Ergebnisse der Kapazitätserhebung einschließIich Zu- und Abgänge.-2) Ganz odsr teilheise geöffnet.-3) AntEil an InsgEsant.-4) Ergebnisse der Kapazitätserhebung bzn. nsxinales Eettenangebot in den zurücklj.egenden 13 liionatEn (einsch]. lfd. tlonät).-5) Rechnerischer l,lert (Übernachtungen / nögliche Eettentags) x 100.-6) Rechnerischär I',lert (übsrnachtungEn / angeboten€ BEttEn-
tage) x 100.

R 7.'l
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3 Ankünfte, Übernachtungen
3.1 Nach Ländern

und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Campingplätzen
und zusarmengef aßten 6ästegruppen

Februar 2001 Jan. - Feb. 2001

Ankünfts übernachtungen Ankünfte Übernachtungen
Land

Ständiger hbhnsitz der Gäste
innsrhslb / außErhalb

der Bundesrepublik D€utschland

verän-
derung
gegen-
über
de,n Vor-
J ahres-
monat

Verän-
derung
gegen-
iiber
dem Vor-
j ahr€s-
monat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer I )

insgesamt

AnzahI

insgesant

Anzahl

j.nsgesant

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
j ahres-
ze itraum

insgesalnt

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
zEitraum

durch-
schni tt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer I )

I x Tage Anzahl x AnzahI r Tage

Baden-fliirt temberg
Bundesrep. Deutschland
Anc,erer tÖhnsitz

380
727

Zusamten 4 101

4,5-
14, E

1,7-

8,2-
26,1-
10,9-

13r5
t7,3

1,5-
20,7-

?q,y
70,5-
37,7-

15,6
93,2

13,e-
83,3-

7 368
1 280

4 4rq

688
587

386
365

18
3

44
4

993
036

3

504
80

584

811
4

815

654
511

7
2

43, 0-
so,o-
43, 0-

407
2

409

4 305
372

4 677

2 477
74q

3 227

5,5
5,1

5,5
5,0

026
154

6,4-
4,7

40
5

5
8

1-
1-

8
20

4
33

401
551

22 275 14,1 5,4 8 648 4,9- 116 952 10,2 5,4

Zusailien

Berl in
BundEsrep. Deutschland
Ander8r l.bhnsitz

Zusatrtt€n

Bayern
Bundesrep. Deutschland
Andersr lühnsitz

Erendenbum
BunclBsrep. oeutschland
andgr€r .hbhnsitz

8 029

1 8,116 24,823§t 13,8

2 085 23,4

92,2
17 17

67 17

129
7

16
1

6,3
4,2

483
735

10,5-
25,5-
72)?-

813
r08

921

I 852
8

1 860

l5 055
3 125

67,?-
75,7-
68,8-

76r4
33,3-
75, 1

7,8
4,t
7,5

1,8
1,6
1,8

6,0
1r3

5r9

,8
,5

,8

118 751 3,6- 6,1 18 218 136 190 6,2-

306
56

362

t2L
2

123

90, 1
18,8-

57,4

11,0
0,0

10rB

39,3
33,3-
'38,6

617
2r0

6'6

1,6 458 2A,5-1,4 66 49,2-

1,6 524 32,0-

311 8
0

5
06

317 5,7

Haüurg
Bunclesrep. D€utschland
Anderer l.bhnsitz

Zusa,Trn€n

Hessgn
Bundesrep. Deutschland
Anderer Hrhnsitz

Zusanngn

tleck I enbum-Vorßrciln€rrr
Bundesrep. öeutsbnland
Anderer l.lohnsitz

Zusilrien

Brensn
Bundesrep, Deutschland
Andsrer l.bhnsltz

Zusar:nen

Zusam€n

Ni€dersachsen
Bundesrep. oeutschllrid
Andsrer tbhrcitz

ZusgEm€n

16rdrhein-tlestfaIen
Bundesrsp. D€utschland
Anderer hlohnsitz

Zusernen

Rheinland-Pfalz
BundesrEp. DEutschlancl
Andsrsr l,l3hnsitz

Zusatmen

SaarI and
BundesrBp. Deutschland
Anderer tbhnsitz

Zusanrnen

5,6Eä-

4,6

3,5
17,0-
1,7

3,4
3,1

3,4

3,9
1,0

I 575 14,3- 3,9

74 757
1 168

15 925

10 265 35,8

3,1
3,5
3,2

s 753 30,3-

273.5
tt

10 573 0,4- 39 938 3,3- 3

I 960
513

0,3-
1 ,6-

33,3 14 317
4 011

5 588 26,2 18 328

6 762
993

7 755 27,8 3,7

3 341 10,9 lq 089 11,6 4,?457 12,3 | 772 33,1 3,7

3 798 11,1 15 801 13,6 412

815 52,A- 3 224
44 0,0

8r9 52,6- 322a 319

3,7
s,2

I 573
2

24,4-
77,4-
24,5-

,0

?
7

s
2

?
3

4
I

3
3

3
3

q
3

9-
3-

2I76!t
159

37
2

1I

3-
2-

051
702

8

43
20

0,
71,

3,3
502
086

4 18 ,8
14,8

17,9

2 574
613

t2,6-
62,2-
30,7-

3,3
2r8

3r2

422
992

5??
187

3 12,0-
48,8-
24,2-

5,1-
52,3-
19,5-

3,3

4,13 087

I 039
173

1 2t2

087
220

ta
It
ta

0
3

1
1

?59,7831
2q3

ta
aa

t!

18 180

3t

1 ) Rechnerischgr ll€rt Übsrnachtungen / Ankünfte

1 307 335,7

-2t-

1,1 I 709 2 074 297,3 t,2



3 Ankünfts, übernachtungen und Aufenthsltsdaugr d€r Gästs auf Cilpinqplätz€n3.1 Nach Ländsrn und zusafmengsfaßten Gästsgruppan

Febru6r 2001 Jan. - Fsb. 2001

Ankünft€ übernachtung€n Ankünfte Übernachtungen
Land

Ständiger tbhnsitz d€r 6äste
innerhalb / außerhalb

der Burdesrepubllk Deutschland

insgesart

AnzahI

insgesant

Verän-
dsrung
gPg€n-
uoer
dem Vor-
J ahres-
lDnat

durch-
schni tt-
I ich€
AufEnt-
halts-
dauer 1 )

verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahr€s-
npnat

I

insgesilt

AnzEhl

I verän-
I derung
I gsgen-
I über
ldem vor-
| 1 anres-
I zEitraurn

insg€sant

durch-
schnitt-
Iiche
AufEnt-
h6lts-
dauer 1 )

verän-
derung
gsgsn-
0b€r

Anzahl I T69s Anzahl I Tage

Sachsen
BundesrEp. Deutschland
Anderer t5hnsitz

Zusannen

Sachsen-AnhaIt
Bundesrep. Deutschland
arld€rer l$hnsitz

Zusaä€n

Schlesrig-ttolsteln
Bur6esrsp. oeutschland
Andersr tbhnsitz

Zusanrien

Thüringsn
Bund€sr€p. Deutschlancl
Anderer l.bhnsitz

Zusamgn

Bundesgebiet
Eundesrep. Deutschland
Andersr hbhnsitz

Insg€sant

Nechrichtl ich 3

FrüherEs Burdesgebiet
Bundesrgp. oeutschlanc,
Anderer l.bhnsitz

Zusaillgn

1132 15,7 2,A 96S'63 33,7- 3,9 25
2 6118

83
0r8

16,2-
o12

2r7
3r3

409
16

425

303

302

294
25

319

243
12

ß5

69,7
5,9-

64,7

174,5 
_

169,5

33,5
ßrQ

33121 195

7 457

1 1157

12,2

100, ll_

9!1,9

2r8

4r8

4r8

994

rl59I
{80

6:':t
47

680

650
16

665

51 025
5 517

5,11
47,2-
219

3'8
50 r8-
2.L

2r7

,{r 1

18,3
80,0-
17,0

27ß
20

89,8
300,0

90,5

5r0
20,0

2 798 6ro

37,l 2 130 9,9- 3,1

1r8 2 816 4,2

2 737

ffi 2ßt
25 752

281 rl13

0'4-
16,7-
2,1-

*l,3 9ll 1,3-4,2 ll5 25,0-
35,7 2r7'

1,6-
100,0

25,1-
50,0-
%,1-

3rl
1r8

3r0

@,7 2 Cn 11,0- 3,2Q,4 101 20,2 2,1
956

727
22

749

109 497
l1l 886

12{ 353

0r8

3r0
1r8

2rS

1,1 2 760 11,945,5 56 zl,L- 412
3r5

412

24 672 8,6
4 013 20,0-

28 685 3,5

34
7

4
3

4I
138
975

23
3

8'9
19,6-
315

4,5 47 737 0,53,7 6 453 15,8-

1,1- 269 78316,3- 25 359
,2-
,l-

5
3

5
3

4rl
312

6r3
22,0-

0
7I ,9

1,9 4,3 57 542 3,1- 2% 742 1,9- 5,1

27 1t3 25

103 608 5,9
14 763 2t,5-

118 371 1,5 4,4 54 184 L,7-

1 572

1) RechnerischBr tlert übernachtungen / Ankiinfte.

NBU8 Länd€r und Berlln-Ost
Bundesrep. Deutschland
Andsrer tbhnsitz

Zusam€n

1 5311
38

5 889 111,0 3,8103 6r,7- 2,7
5 992 10,2 3'8

3 294 20,0- 13 522511 1N1,6- 207

3 358 20,9- ß 7n
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3 Ankijnfte, Üb€rnachtungen und Aufenthaltsdauer der 6äste auf Campingplätzen
3.2 Nach ausgexählten Herkunftsländern

Februar 2001 Jan, - Feb. 2001

Herkunfts Iand(ständiger tlohnsitz)

Anktinfte übernachtungen

ver-
än-

insgesamt

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ. -
monat

durch-
schn,
Auf-
ent-
hal ts-
dauer

2',t

insgesamt

AnzahI

derung
gegen-
über
Vorj . -
nlonat

^n-teil
1

r AnzahI T Tage

AnkÜnfte übernachtungen

j.nsg€samt

Ver-
derung

vorj . -
zeiL-
raum

insgesamt

Ver-
än-
dErung
gegen-
über
VorJ . -
ze it-
raum

durch-
schn.
Auf-

d6uer
2l

än-
gegen-
ütJer

An-tei ent-
hal ts-

AnzahI T Anzahl T Tage

2q 672 5l 025 1,1- 269 783 5,391 ,4Bundesrepublrk Deutschland

Aus land
Europa

BaltischE staatgn
BeIgiEn
0änelnsrk
F innl and
FrankrB ich
Griechenl and
Vereinigtss Kinigreich
Irländ, Republlk
Is land
I tal ien
Luxemtrt!
Niederlande
tbn'{sgen
österreich
PoIen
Rußland
Schrsdcn
scr'i€i2
Spanien
fschechisch€ Republik
Türtsi
Ungarn
Sonstige

Afrlka
Regrblik Sijdafrika

I
162
1,01
z4
56

165I
1

66
23

080
29
32
18

25
727

7
1I
3
7

972

3

3

.0 
12-

x
13,3
77 rg
25,7-
3t,2

560,0
4,3

59,4
x

70,8-
22,2-
16,3-

576,7
21,2-
41,9-
65,7_

400,0
76,2
51 ,9-

8,5

x
3,6-

30,5
7,7-

724,0 
_

26)0
200,0

x
274,3
35,3
24,7-

383,3
18,5
2A,o-

525 ,0
?3,5
47,
99'

237
1 268

599
70

522
33

938
102
22

331
737

78 762
297
26?
276
36

105
768
37
60

L
20
??

24 898

x
6,7

32,S
34,0-
76,9

260,0
14,9
22,2

x
18,1-
0,0

19,3-
152,5

7,8
58, t-
42,4-

200, 0
14,7
s3,7-

77
277
?37

31
115

18
237

11
2

140
50

845
53
69
s4

3
42

?t8I
5
1
s

14
430

6
6

4

5

109 4S7 6,3 88,0 4,4

t20 x 0,8 120,0795 7,2- 5,3 4,9
364 15,3 2,5 2,660 27,7 0,4 2,5
?65 3r,2_ 1,8 4,7

626 7,q 4,2 3,8
88 256,7 0,5 9,810 x 0,1 10, o

102 100,0 0,7 1,s62 8,8- 0,4 2,7
11 131 28,6- 74,9 3,6?15 rr 1,4 7,4

l4z 12,3- 1,0 4,4
118 30,6- 0,8 6,6

53 742,9 0,4 2,q
370 11,1 2,5 3,1t7 75,7- 0,1 2,q20 e2,0- 0,1 20,0I X 0,0 1,0

6 200,0 0,0 2,013 73,5- o,1 1,9
1,4 583 22,2- 9A,7 3,7

0,9 13,6
5, o 4,7?,4 2,50,3 2,32,1 4,50,1 1,83,7 4,10,4 9,30,1 1l,o
1 ,3 2,40,5 2,774,0 3,91,1 5,51,1 3,91,1 6,30,1 L2,00,4 2,53,0 3,5
0, 1 s,l0,2 72,00,0 1,00,1 5,00,1 1,698,2 3,9

0,0
0,0

0,0
0r1
0,0
0,1

0,,
0,1

0,2

0,0
250,0

0,0
10 ,0-

0,0
100,0

62,5-
37,8-
20,o-

3r5

80,6-
90,o-

900,0
83,7-
14,1-

68,S- 0,2

75,6- 1,3

17,t- 8,6

7-
4-

x
97, 1-
83,3-

100,0
s7,7-
15,6-

40,0-
40,o-

europ. Länder
ZusalrnEn

Zusamten

Golfs taaten

50,0
56,2-
19 ,8-

-

,0
,0
,0
,0

U
0
0
0

,o
x

,0

;
0-
3-
5-

50
83
62

5-
5-

7-
2
3-
8-

49,5-
x

51,6-60

rä ss,s-
1X

17 48,5-

i?. 4512 S5
2
2

1
2
I
2

,0
,0

,0
,7
,0
,3

Asien
Arabische
Isra€I
Jrpan
Sonstige esiat. Länder

zusailßn

;
I
2

x i
1
1
3

24

to tso,o-

10 25,0

i
7
1I

iss19 461832t 48

ArErika
Kanada
USAHittelamrika und Karibik
Bras il ien
Sonstige sijdanerik. Länder

zusaEnrcn

AustraliEn, tleuseslsncl und
üzsani€n

zusafiillen

ohne Angabe

Ausland zusanrn€n

Ankünfte/Ubern. insg6ait

24 2q2,9 2,q

s,3 o,; ?,4

o,; s6

1q

2r9

,4,9
3,5

1,8
t0,2
3r9

6

23

1l 013

28 685

10

2ß
14 866

724 363

64,3-
7,2-

22,0-

?3

32

6 517

57 542

65,7-
38,5-
16,3-

3, 1-

41

327

25 359

295 142

0,1

1,7

72,0

1,7

l0 17

3,7

1 ,9 100 ,0 4,3 1,9- 100,0 5,1

1) Bei übernachtunggn von Gästen aus der.Bundesrepublik Deutschland und den Ausland zusamnen: AnteiI an allen Y9eln?9ll!9§9niir AunOälöäOiäi;-sönst: lnieil an allen übernachti.rngen an Ausland zusannen.- 2)Rechnerischer t{ert Übernachtungen / Ankünfte.
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4 Canpingplätze und StEllplatzkapazität
nach Ländern

Februar 2001

Caripingplätze Stellplätze fur Urlaubscarplng

Land

daruntgr
nlt Urlsubscarping

insgesait 1 ) darunter

geöffn€t 3)
zL(iorrD€n

drruntgr
angebotene St.llplStze

insgesdnt 2) Ver-
ändcrunO
g3g3nub3r
darn vor-
J ahrss[Enat

zusaillen Anteil {)

Anzahl T

Beclen-ü,lUrtteitberg

Bay€rn

Esrl in
Br6ndenburg

Breilgn

Harlburg

Hessen

MsCk I enburg-vorpoilBrn
Nlsdersachsen

lOrdrhe in-l.tes t ialen
Rheinland-PfaIz

Saerlend

SachsEn

Sachsen-AnhaIt

Schlesr{ig-Holste in
ThUring€n

Eundesgebiet insgesa,rt

Nachrichtlich !

Frühsres Bund8sg€biEt

tteus Ländcr und Eerlin-ost

263
374

292

377

3

168

3

6r{

0ro

113

ta7
23 326
33 799

580

l1 688

I 474

20 376

580

2 636

9,6-

012'

24,3-
8r3

9rg

9r0

5,7-
223,2

40,2

lr6
x

22.7

3r3

lr9
gr8

{0,6
60.3

100,0

22rB

t72
161

397

4n
249

3S)

101

6l
276

54

2 7SL

172

159

299

227

247

37

sNl

5l
23t

51

2 396

15

24

25

13

1S

1

7

ll
17

4

203

3St5

065

*[
874

357

6€2

027

756

634

315

656

22,7

34,7

115,9

60,7

44.4

9{,6
l9r7
55,11

9r0

lxl,9
40,6

2 235

5(E

I 857

539

l5r 351

52 305

3 1ts9

8 3115

11 882

8 303

8 603

I 600

I :18{

2sJ7
I 594

I 723

a2 726

65 5111

17 185

43.3

32rg

34

;
:lsl

13S

7n
116

33

ß
23

24

20

s26

786

l1l0

158

1) Erg.bnisse der Krpazitätserhebung sinschließIich Zu- und AbOäng€.-2) Ercebnlsse d.r Kooazltätserhebuno bzlr. n xlmelessteltplatzangsbot in clen zurücklieg€ndsn 13 tbnatsn (3lnschl. Ifd. tbnat).:3) Glnz odsr tällxelse geöffnöta plät23.-{) Antsil ürInsgssait.
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Teil 2

Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemeine und methodische Erläuterungen
zur Gastgewerbestatistik

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -

Hdlstatc) vom 10. November 1978 (BGBI. I S. 1733),
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 19.
Dezember 1997 (BGBI. I S. 3158), in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgesetz BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I

S 462 565), zuletzt geändert durch Artikel2 des
Gesetzes vom 17. Januar 1996 (BGBI. I S. 34). Erhoben
werden die Angaben zu den Tatbeständen nach § 3
HdlStatc.

Erhebungsbereich und wirtschaftszweigsystemati-
sche Zuordnung der Erhebungseinheiten

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Berichtsjahr 1993 auf der Grundlage der Klassifikation
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (\^Z 93) abge-
grenzt. Erlaßt werden alle Unternehmen mit Sitz in
Deutschland, die ausschließlich oder überwiegend Be-
herbergungs- oder Gaststättenleistungen (einschl. Kanti-
nen und Caterer) anbieten; darunter sind Unternehmen zu
verstehen, die entweder gegen Bezahlung Übernachtung
fur eine begrenzte Zeit (auch mit Abgabe von Speisen
und Getränken) anbieten oder die Speisen oder Getränke
im allgemeinen zum Verzehr an Ort und Stelle abgeben.
Die Unternehmen müssen dabei stets fur das Ge-
samtunternehmen melden, also unter Einschluß auch sol-
cher Arbeitsstätten, in denen andere als Gastgewerbetä-
tigkeiten überwiegen (2.B. Herstellung von Nahrungs-
und Genußmitteln,'Cafe-Konditorei'). Nicht einbezogen
werden land- und forstwirtschaftliche Betriebe, im Aus-
land gelegene Unternehmensteile sowie die Gastgewer-
beatctivitäten solcher Unternehmen, deren wirtschaftlicher
Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt, wie von Einzel-
handelsunternehmen betriebene Restaurants oder von
Unternehmen des Produzierenden Gewerbes oder Be-
hörden in eigener Regie betriebene Kantinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
institutionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktionell abgegrenzt. Da auch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept angewandt
wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser Unter-
nehmen dort erfaßt (beispielsweise in den o.a. Fällen:
Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produzierenden Ge-
werbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine Überschnei-
dungsfrere aber auch lückenlose Abgrenzung der einzel-
nen Bereichsstatistiken gewährleistet werden,

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren verschie-
denen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird der
wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die ZugehÖrigkeit

zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt, daß er-
mittelt wird, in welchem Bereich die größte Wertschöp-
fung erzielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik die hier-
für benötigten unternehmensspezifischen Roherlrags-
quoten nicht erfragt werden, basieren diese Feststellun-
gen auf branchenweise ermittelten durchschnittlichen
Rohertragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen in
der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Betriebs-
arten (S-Steller der WZ) zugeordnet. Unternehmen, die
eine gemischte Tätigkeit ("Beherbergungsgewerbe und
Gaststättengewerbe") ausüben, sind dabei grundsätzlich
dem Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn sie 9
und mehr Betten anbieten.

Organisation der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Statisti-
schen Landesämtern durchgeführt, wobei das Statisti-
sche Bundesamt im Auftrag der Länder Mehrländerunter-
nehmen (das sind Unternehmen mit Filialen in mehr als
einem Bundesland) befragt. Das Statistische Bundesamt
veröffentlicht Bundesergebnisse. Länderergebnisse wer-
den von den entsprechenden Statistischen Landesäm-
tern veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § 8 des Handels-
statistikgesetzes - in Verbindung mit §§ 15 und 26 Abs. a

Satz 1 des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke
- Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber oder Leiter
der Unternehmen auskunftspflichtig.

Erhebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer Grund-
lage durchgeführt. Gesetzlich ist geregelt, daß höchstens
11 500 Unternehmen des Gastgewerbes befragt werden
dürfen. Deren Auswahl erfolgte nach einem von Wissen-
schaft und Rechtsprechung anerkannten mathematisch-
statistischen Verfahren aus der Gesamtheit der Gastge-
werbeunternehmen, die bei der Handels- und Gaststät-
tenzählung (HG4 1993 ermittelt wurde. Die Unternehmen
wurden durch eine geschichtete Zufallsauswahl aus der
Auswahlgrundlage gezogen. Für die Schichtung der
Auswahlgrundlage war die beabsichtigte Ergebnisdar-
stellung nach Bundesländern und Wirtschaftsgruppen
maßgebend. Ab einer bestimmten Umsatzhöhe, der so-
genannten Totalschwelle, die für jedes Bundesland und
fur jede Wirtschaftsgruppe gesondert ermittelt wurde,
erfolgte keine repräsentative Auswahl mehr: vielmehr
wurden die Unternehmen mit einem Umsatz über der
Totalschwelle vollzählig in die Stichprobe einbezogen.

Erläuterungen

1Fachserie
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Aktualisierung des Berichtsfi rmenkreises

Von der Gastgewerbestatistik wird enruartet, daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbefragung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegeln. Dazu müssen
alle Veränderungen, die auf den Bestand der Unterneh-
men und auf die dargesteltten Sachverhatte Auswirkun-
gen haben, wie Unternehmensneugründungen, -zusam-
menschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie Ver-
änderungen der wirtschaftlichen Tätigkeit und ähnliche
Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen. Der Stich-
probenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der be-
richtspflichtigen Unternehmen nur solche zu entlassen,
die schwerpunktmäßig nicht mehr Gastgewerbe betrei-
ben. Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Verpachtung,
Verkauf, Übergabe, Fusion, Anderung der Rechtsform,
Unternehmensteilung und ähnlichen Veränderungen fort-
gesetzt wird, bleibt iedoch die Auskunftspflicht auch fur
das sogenannte "Nachlolgeunternehmen' bestehen. Un-
ternehmen des Gastgewerbes, die ihre Geschäftstätigkeit
in einen anderen Wirtschaftsbereich verlagern, beispiels-
weise in den Einzelhandel, bleiben auch in dem neuen
Tätigkeitsbereich berichtspflichtig, wenn er zum Erhe-
bungsbereich des Handelsstatistikgesetzes zählt. Als Er-
satz fur die aus dem Berichtskreis ausgeschiedenen Un-
ternehmen werden ständig neugegründete in den Ele-
richtskreis aufgenommen.

Erläuterungen zur Ergebnisdarstellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten Un-
ternehmen mit den bei der Stichprobenziehung fur die
Unternehmen festgesetaen Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird zwi-
schen freier Hochrechnung (ür Anzahl der Unternehmen)
und gebundener Hochrechnung fur das Merkmal 'Um-
satz" und die mil dem Umsatz stark korrelierten Merk-
male, sowie entsprechend fr.rr das Merkmal 'BeschäF
tigte' und die mit der Anzahl der Beschäftigten stark
korrelierten Merkmale, wie z.B. Bruttolöhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der Dar-
stellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat zur
Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen er-
geben können. Sofern in Einzelfällen in der Beschäftig-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 Beschäf-
tigten mehr als doppelt soviel Beschäftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverfahren zurückzulirhren.

2 Definitionen und Begriffserläuterungen

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familienan-
gehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich der
Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezählt werden

auch vonibergehend Abwesende (2.8. Kranke, Urlauber)
und Teilzeitbeschäftigte (tätige Personen, deren durch-
schnittliche Arbeitszeit küzer als die orts-, branchen-
oder betriebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne Um-
rechnung auf VollbescMft igte.

Gastgeweöe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt Umsätze aus Be-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonstige be-
triebliche Umsätze.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgett Personen
vorübergehend (h(rchstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Betrieb der Beherbergungs-
stätte nicht der Erlaubnispflicht nach § 2 des Gast-
stättengesetzes unterliegt. Hiezu gehören die Ver-
mietung von Zelt- und Wohnwagenplätzen ebenso
wie die Vermietung von Ferienhäusern und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpflegungslei-
stungen (2.8. Fruhstück). Diese sind den Gaststät-
tenleistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken und Ge-
nußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer.

Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen auch der
Verkauf über die Straße und an Betriebsangehörige
sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsätzen rechnen die
Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerei, Bädern,
Garagenvermietung u. dgl. einschl. Bedienungsgeld.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw. Provisionen
aus Musik- und Spielautomaten, Eintrittsgelder
einschl. Vergnügungssteuer, Einnahmen aus Saal-
vermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabal<waren, Andenken u. dgl.
zählen jedoch nicht zum Umsatz aus Gastgewerbe, son-
dern zum Umsatz aus Einzelhandel. Entsprechendes gilt
auch frlr die Verkaufserlös€ aus etwa vorhandenen ge-
werblichen Nebenbetrieben.

Umsaf

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Uefe-
rungen und sonstigen Leistungen (ohne Umsatzsteuer)
zuzüglich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Vergnü-
gungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten fÜr
Fracht, Porto und Verpackung.
Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und Forst-
wifischaft sowie außerordentliche Erträge (2.B. aus dem

7.1
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Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfremde Er-
träge (2.8. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
von betriebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäude-
teilen. Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem Kapital
oder Erträge aus Beteiligungen). Gewährte Skonti und
Erlösschmälerungen (2.B. Preisnachlässe, Rabatte, Jah-
resrückvergütungen, Boni) sind bei der Ermittlung des
Umsatzes abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organ-
schaft sind sowohl der auf das Unternehmen entfallende
Umsatz mit Dritten als auch die mit den Übrigen Toch-
tergesellschaften bzw. Muttergesellschaft getätigten ln-
nenumsätze anzugeben. Entsprechendes gilt fur die Un-
ternehmereinheiten.

Berechnung von konstanten Preisen

Der Gastgewerbeumsatz in konstanten Preisen von 1995
wird berechnet, indem der Umsatz (in ieweiligen Preisen)
auf der s-stelligen Ebene nach Wirtschaftsbereichen
durch Division mit passenden Gastgewerbepreisindizes in
Angaben zu Preisen von 1995 umgerechnet wird. An-
schließend werden die Werte auf höhere Aggregations-
ebenen addiert und auf die entsprechenden Umsatzwerte
im Basisjahr 1995 bezogen.

Untemehmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die aus handels-
oder gewerbesteuerrechtlichen Gründen Bücher fuhren
oder ähnliche Auteichnungen mit dem Ziel einer jährli-
chen Feststellung des Vermögensstandes machen muß.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, R 7.1,02/01

-36-



Umsatr
in |€^fl€iligen

Preisen
in Preisen

des Jahr$ 1995
insoeramt

'1995 = 100 %1) 1995 = 1fl) %'t) 1995 = '100 %1) 1995 = 100

3 Enhxlcllung d.r Umt.ts a (nomln.Ur..l) und d.r Boachlftlgt.nzlhl lm Gratgomib..)
Lßz.hLn tgg5 r 100

Bericrrts-
zeitraum

darunler:

1994
1995
1996
1997
1998
1999
2000

1@,0
100,0
97,6
97,1
95,6
96,3
97,2

92,9
101,4

91,8
100.8

93.2
10'1.2

86,5
101,9
105,5
96,5

84,9
100.9
106,3
96,4

8/t,9
99,4

103,2
94,6

84.9
101.5
106.2

96.1

81,1
83.1
90,4
u.2

r05,7
104,7
104,0
105,2
109,4
1 03,1
88,6
96.8

78,8
79,2

x
0,0

-2,1
-0.5
-1,5
0,E
0,9

102,3
100,0
g€,5
95.0
92.2
91.8
91,8

91,3
90,6

x
-2,2
-3,5
-1,5
-2,9
-0.4
-0,1

0,5
-0,6

102,'.|
100,0
97.2
96.7
95,1
89,3
ß.7

95,9
97.5

%,7
95,5

88,0
87,3

x
-2,1
-2,8
-0.5
-1,7
€,1
-3,0

100,6
1«),0
99,3

101.7
101,1
89,5
85,0

x
.0,9
-0,7
2.1

-0,5
-1 1,5

-5,1

-8,7
-14,2

-2,8
-14,6
-13,3
-15,2

1997 1. Halbiaht
2.Halbiahr

1998 LHalbjahr
2.Halbjahr

1999 l.Halbiahr
2 Halbiahr

2000 l.Halbiahr
2.Halbiahr

1996 1. Ouartal
2. Ouartal
3. Quartal
4. Ouertal

1997 1. Quartal
2. Quartal
3. Quartal
4. Quartal

I 998 1 Quarlal
2. Ouartal
3. Quartal
4. Quartal

1999 1. Ouartal
2. Quartal
3 Quartal
4. Ouartal

2000 1. Quartal
2. Quartal
3 Ouartal
4. Quartal

1 999 Januar
Februar
Mätz
April
Mai
Juni
Juli
August
Seplember
Oktober
November
Dezember

2000 Januar
Februar
Mätz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

200'l Januar
Februar

-1,4
0,4

-2,7
-0,6

-0,7
-0,3

2,1
2,5

-5,3
-6,9

89,8
94,9

88,2
95,5

88,6
94,9

92,2 -0,8
98.9 -2,5

.1,9
-3,8

-l,3
-2,1

0,5
-1,5

100,/t
102,9

100,9
101,4

92.1
87,0

84,9
85,1

96,7
1(N,1
104,5
101,3

97,8
1(r,0
103,1
99,6

95,3
EE.6
89.r1
84,5

82,'.|
87,6
87,3
82,9

-r,0
-2.O
-3,6
-3,9

-2,3
-2,7
-3,5
-2,9

95,4
'to1,2
101,6

99,1

0,0
-0,6
-1,3
-1,0

-l,8
-1,0
0,8

-0.1

1,7
-2,0
0,1

-1,3

-1,2
-0,3
-0,1
-0.3

1,4
2,9
2,9
2,2

93,0
98,8
99.5
95.6

-1,1
-3,4
-2.1
-2,4

0,7
2.2
0,9

-0.2

-0,4
1,9

-1,6
0.6

89,7
88,S

1,5
0,4

88,4
101,1
r02.9
95.5

94,1
99,1
99.6
95,9

83,6
99,1

103,0
94,3

E3,1
96.1
98,3
91,5

81.3
95,0
99.1
91.9

89,8
89,6
91,2
88.5

81.1
96.2
98,7
91,1

0,2
-l,9
-0,7
0,0

-0,5
0,3
2,7
0.4
3,0
1,7
2,4
1,2

E9,6
89,2
90.7
88,5
90,3
90,1
91,1
91,7
9r,0
88,7
85,5
85,3

77,7
7e.1
86,4
89,2

100,5
98,8
96,0
97.0

103.2
97.2
84,4
91,7

82,5
83.0
84,6
87.4
89,3
89.1
89,3
89,7
s9.7
87,7
83,8
83,9

74,4 4,2
74.9 -5,3

4,1
-l,8

-7,8
-2.2

0,0
-1.5
-2.9
-1,9

92.0
97,4
97,6
93.4

-1,1
-'t,4
-'t,9
-2.3

't.1
-0,'l
-1,3
-1.7

-0,6
-3.0
.{,6
-3,0

-2.2
-t,1
0,8
0,4

-2,3
1,7

-0.3
0,5

-0.3
3,7

-1.4
-0,8
1,0

-0,9
-0.9
-0,8

84,3
99,3
05,3
96,3

-0,7
-0.1
2.0
'|,8

-2,4
-8,0
4,8
-7.4

-0.2
1,3

-0.4
-0,9

83,4
88,6
89,8
85.1

-7.1
-1,1
-1,8
-1,6

-13.9
-1,4
-2,3
-1.9

95.3 -'r,5
94,8 -2,6
95,8 -3,4
88,2 -r4,0
90,0 -'14,6
88,3 -15,0
89,9 -13.1
90,0 -13.0
88,3 -13,9
86.0 -15,2
83,7 -14,6
83,8 -15,6

80,6 -15,4

79,5 -1,0
77,8 -3,2ga,7 -2,0
88.8 -1.0

100,8 -1,6
95,3 -0,8
97.4 1,7
97.8 -1,0

102,2 2,0
98.1 0,8
85,2 0,7
92,4 0,0

02,2
80,8
89,8
92.5

105.4
100,1
103,9
1(x.9
107,'l
102.8
89.4
98,8

-1,9
-2,4
-2,9
-8,0
-8,1
-7,8
€,5
-6.1
-6,7
-7.4
-7,1
-7.7

-7,9
-7,0
-8.7
-1,2
-1, l
-1.1
-2,0
-2,2
-1,4
-1,1
-2,O
-1,6

-1,3
2,8
0,7
1,8
0,3
4,6
0,1
0,3
2.1
0,3

-0,9
0,2

82,0
83,8
66,6
88,7
o7,6
o7,2
47,4
87.2
85,0
81,5
82,1

-13,5
-12,5

-1,8
-1,4
-0,8
-3,0
-2,9
-1,2
-1,2
-2,6
-2,O

-2,5
1,7

80,7
82,5

2
6

-2,
-0,

-3,0
-t,0

') Auf dis Grundg€3emthsit hochger€chnete Erlgbnl$e dsr roprä3anlativan
Strchprcb€nbetregung. Ois Ergobnisss werds - b€dingt durch Nechmol-
dungan - monalli(rr rijclQirtond (bi6 24 Monate) kotrigEn

Fachserie 6, R 7.1 02t01
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4 Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe
Meßzahlen 1995 - 100

Bei der nebenstehend dargestellten kon-

junkturellen Entwicklung handelt es sich um

Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach dem

"Berliner Verfahren' (Version 4). Dieses

Verfahren zerlegt die Originalwerte (Origi-

nalreihe) in eine Trend-Konjunktur-Kompo-

nente, eine Saison- und Kalender-Kompo-

nente sowie eine Restkomponente. Die

Trend-Konjunktur-Komponente des Berliner

Verfahrens wird häufig als Konjunkturindi-

kator eingesetzt, da sie die mittel- bis lang-

fristige "Grunüendenz' der Reihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die

Zeitreihenkomponenten am aktuellen Rand

(etwa fur die letzten drei Monate) mit gewis-

sen Unsicherheiten über die Entwicklung

behaftet sind.

Das ,Berliner Verfahren' ist aus der Zu-

sammenarbeit der technischen Universität

Elerlin mit dem Deutschen lnstitut frir \Mrt-

schaftsforschung in Elerrlin hervorgegangen.

Lileraturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, P.

Wäsch, B. Meissner, D. Filip: Das "Berliner
Verfahren'. Ein Beitrag zur Zeitreihenana-

lyse. ln: DlW-Beiträge zut Strukturfor-

schung, Heft 7, Elerlin 1969.
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s Lanse *ö!3i":;?3"ä',s 20" t)
5. I lloninale UnBatzneßzahlen in Gastger.€rb€ nach t{irtschaf tszH€igBn

1995 = 100

tbfiinaler thsatz

1.".1

ItJilner
der

Klass i fi-
kation I )

lreu-l I I I I llu- lsco-le.- lto- loe- l.ran-Januarl ruerlt,tärz lAprillt.tai l.tuni l Juli l gustl tein--l to- l renrl zen"-l res-I I I I I I I lber lber lber lbcr ltail

!.lirtschEfts-
zneig

93.1 100,5 100.91.3 Sß,2 100.8St.4 95. { 97.89.4 95.3 97.a7.3 95.5 95.
89. {l 96.6 96.88.6 96.8 97.

0
0
6I
6
3
2

108.
107.
104.
103.
101.
102.
103.

111.3
r09.1
105.0
108.1
104.0
107. 1
103.4

t27.2
121.7
120, 1
r22.3
119.5
123.1
133.6

119.0
113.5
115.5
118, I
119. 4tß.7
130.7

103. I

103.oo
101 .1

96.1
100.
98.

107.
101.
95.ot
86.
86.
85.

98.
104.
101.
110.
114.rrt
116.

107.6
107.5
106.11
107.1
10{.5
104.9
105.2

109.5
109. {
110. 3
110. 0
109.3
111.7
116.7

158.2
150.9
152.8
767,4
173. 0
173.1
159.5

107,7
107. 8
106, 3
106.6
103, I
103.4
100.6

105,6
99.6
96.4
97.3
90.5
85.5
84.8

0
5
3
5
2
o
0

106.2
103.5
702.2
101.7
105.5
113.0

110
107
109
107
107
Ll7

93.11 110.94.9 118.92.0 111.91.0 107.88.9 111.

88.6
92.2
90.1
87. I
87.9
89. r
93.1

3
0
8
0
1
0
6

109.1
109. 8
106.6
704.7
100.5
104.2
100.5

1
2
5
3
2
2
7

91.4 88.98.5 100.oEroc
106.7 99.108.9 99,
108.8 t0?.
108.0 104.

107
107
104
103
101
103
104

168
163
156
156
157
151

104
98
93
s3
89
88
83

I
2
8
o
8I
?

105.
107.
102.
702.oo
100.
104.

97
98
96
93
92
92
9€

108. 4
I 10. §l
105.8
105.3
105.9
105. {
105.7

8
1I
2I
8
0

0
1
0
5
5
5
2

9{
94
9{l
92
90
89
90

0
2
3
6
4
8
4

83.4
85.3

83.6
55 Gastger*rb€

Hotels, 6asthöfe, Pensionen u. Hote1994 73.
74,'73.
73.
73,

55. 4 Sonst lges GaststättengeFerbe
19{t4
1395
1996
1997
1998
1999
2000

19Slll
lSNts
198t6
1997
1998
199§t
2000
2001
2002
2003
2004

83.8
8l,3
82.4
80.8

a2,a
81.4
80. 7
a2.o
82.2
81. 1
78.8

I
2

83
79

garnis
77,7
79. I
79.0
76.1
78,6
79,8
85.3
81. I

ls
3
8
2
4
0

66.2
65.7
55.5
64.6
68, 6
65.4
67.q
62,5

68
74
65
65
65
60
66
63

sEt.3
100.0s.1
97.5
97.2
9€'.9

105.7

102.7
100.0
97.8
96.8
97.9
98.0

101.7

s).6
100.0
97.5
95.5
94.2
9€.9
st.4

105.2
100.0
97.1s.sooo
86
811

93,
100
97

102
105
107
107

90.5
88.8
88.2
89.9
90.5
94.8
98.3

50.2
55.0
55.3
55.3
CEO
57.3
56.8

106.1
103. I
!ts,.6
99.5
98.5
s8.9
97,2

1t2.2
109.5
104. {
103.8
st6.7
92.S1
§12.5

96.9
97.3
94.9

100.9
107. 6
108.6
107. 7

87
86
86
86

56
51
47
44
115
53
51

94.
92.
90.
89.
86.
87.
84.

119.4
I 17.8
11q.6
1 14.5
7t2,7
115.4
121.5

97.9
94,8
95.0
92.3
96.2
99.6
98.1

103.2
103.7
99.7
98.2
94.7
97,4
95.0

lt
4
3
1

I
5I
5
4
5
5

0
5
0
7
3I
4

108.9 104,6
55. 1

55.5 Kantinen u. Caterer

0
6
3
5I
4

131.9
L?7.6
1 14.4
115,7
115.4
129.6

103.
106. i

101 .1
100,
96.
96.

100.

702.
702.
95.
93.
86.
8{.
85.

99,
105.
98.

107.
110.
113,
106.

105.6 109.5
100.4 704.798,7 r03.1s3.5 103.389,7 97,887.5 92.185.5 85.4

89.
96.
93.

105.
101.
103.
100.

2
0
1
8
1
1
6

I
5
0
2
3
1
0

g4
105
99

100
107
107
115

7
6
8
8
4
q
3

II
0
E

1
2
3

4
5
1
7
8
2
0

.01.7
96.5
94.0
90.0
86.6

1995
1995
1997

86.1
91.6
95.8

98.
105.
101.
103.
111.

77,3
78.5
40,2

.5 126.8 170
Beherbergungsgenerbe

19S4
1gSE

111 .
120.

117rt2
108
114
109
110
111

87.1 104.376.1 105.877.2 97,276.3 92,557.8 101.266.4 91.968.9 108.3

90.5
94.8

1998
19§)9
2000
2001
2002
2003
200q

55.2 Sonstiges

1996
1997
1998
1999
2000
2001
2002
2003
2004

55.3 Restaurants, Cafes, Eisdielen u. InbißhalIEn1994 84.9 82.4 4
2
5
2
3
8
0

6
2
7
6
1
6

97,7 108.299.6 108.898.3 105.693.3 107.293.9 104.493.5 104.594.7 100.0

94.4
94,5
95.6
94.4
90. 4
89.7
87. I

85.8
83.5
81.3
81.8
79.3
at.2
76.7

1995
1995
1997
1998
1999
2000
2001
2002
?003
2004

3
0
3
1
5
1
5

4
6
5

1
0
3
6
8I
5
1

84.4
83.2
81. 4
83. 7
83. 4
81 ,3
7S, S

107.0
97,2
94.5
94.9
86.1
ca.2
79.6

111.8
102,7
99.6
95.3
91.3
88.0
84.9

6
7
7
3
5
1
2

1
7I
2{
8
1

81
77
75

103.9
92.1
90.5
89.2
89. 4
84.3
79. 0
74.t

4
2

3
0
2
5
8
4
8

97,7
102. 1
704,2
109.2
112.3

2
7
b
3I
2I1 12.0 111

111.3 111

6
1
8I
1

4

6
0
3
3
7
3
8

2001
2002
2003
200s

1994
199s
1995
1997
1998
i ooo
2000
2001
?002
2003
2004

85.5
9?.2
91 .3
94.8
s9. 8
96, 5
98.6
97.2

84,2
90, 0
91 .0
92.2
97. 8
s8. 0

101. 4
98.6

103.
95.
99,
96.
88.
83.
44.

97.
103.
99,
98.

110.
1t2.trz,

!) QueIIe3 Statis-Bund-Segment 3679.
1) Klassiflkation der tlirtschaftszHeige, Ausgabe 1993

,02101Fachserie
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5 Lange Reihen lg94 bis 20.. r)
Deutsch Iand5.2 Reale Unisatzmeßzahlen im GastgeHerbe nach l,Jirtschaftszweigenin Prei.sen des Jahres 1995
1995 = 100

Realer UmsatzNumer
derKlassifi-

kation 1 )
De-
2Em-
bEr

lreo-l I I I I lrr- lsep-lor- lruo-Januarl ruarlMärzl AprillM6i I Juni I Julilgust I tem- | to- | vem-
I I I I I I I lber lber lber

tlirtschafts-
zrieig Jah-

teil

LO?
100

96
95
92
9l
91

3
0
5
0
2
8
8

09.5 113.4 110.8 94.8 t02.20s.5 108.8 107.1 92.2 98.903,1 104.{ 102.8 89.1 94,603,4 10s.7 101,4 87,6 94.098.8 100.2 97,5 84.6 92.497.8 t02.2 98,1 85.2 9?,497.0 103.2 97.2 84.4 91.7

I
5
II
8
s
0

4
7
5
5
1
3
8

108.
105.
101.
99.
95.
97.
96.

t 08.
101,
97.
95,
94.
96,

101,

15b.
157.
151.
143.
143.
ß2.
r42,

I 10.
109. I

105.
t0?.
96.
aa
94.

107
106
101
100
96
95
98

1
?
0
4
4
8
5

111 .
111.
106.
104.
t02.
100.
100.

115.
118.
111 .
105.
108.
107.
!tE

5 86.0 960 86.2 955 83.5 947 79.A 913 80.4 885 77.8 867 79,1 864 75,9

8 99.72 98.33 95.S3 92.45 89.77 88.84 89.2

85.
84.
81.
79.
80.
79.
77.
75.

1994
1995
1996
1997
1998
1999
2000
2001
2002
2003
2004

55 GastgExsrbe

55.1 Hotsls, Gasthöfe, Pensionen u. HotEls

55.2 Sonstiges

103.2
100.0
97. 1
95.7
94, 4
95.9

100.5

93
91
88
89
89
92
95

5II
1
4
7
1

s0
89
88
86
85
88
93

3
4
0
2
6
4I

23.
17.
72.
12,
09.
11.
15.

3
q
5
8
7
5
4

131 .5
121,1
118. 5
7?0.4
115.9
118, 4
125. I

113
104
104
103
100
101
104

tsq
141
742
r55
158
154
1q9

4
5
0
e
I
z
s

I
1
2I
1
7
3

0
?
3
6
?
7
5

107
99
94
94
86
81
79

8
I
6
0

o
4

4II
o
0a
4

89
99
94
96ot
95
97

105.6
98.0
92,2
90. I
85.5
43.7
78. 6

94.?
98.4
94.5

104, 1
104.5
702,4
100. 6

7 172.75 i08.85 105.7I 106.65 103.98 102.97 111.3

97.
94,
93.
91.
a7.
88.
90,

109.
106.
100.otr
101,
92.

105.

99.
s9.
o?
9i.
90.
89.
89.

I
4
7
8
7
3
2

I
6
4I
s
o
6

96
94
34
92
87
85
83

ris
6
3
3
1
6I
5
4

68, 6
68.0
68, I
64. S
69.2
65.5
56.9
62. 3

q
I
6
4
8
6
8

92.
94,
91,
87,
87.
88.q1

92.
79.
80.
71,
5S.
67.
59.

garn
81.
81.
79.
75.
77,1
77.1
8?.:
78.

Restaurants, Cafes, EisdielEn u. Imbißhallen1994 87.0 A4.2
86.
82.
70
79.
75.
76.
71,

aa
?7.
74,
73.
72.
76.
77.
77,

73.
77,
59.
67,
67.
62.
67.
62.

1994
1995
1396
1997
1998
1999
2000
2001
2002
2003
200s

1996
1997
1998
1999
2000
2001
2002
2003
2004

1996
1997
1998

1
0
s
6I
5
2
5

5
8
0
5
E

2
6I

1
8I
3
a
1
0

rbeBeherbergungsgEHe:
19!t4
1995

102
100
97
95
95
94
97

101,
100.
96.
94,
90.
90,
88.

108.
100.
95.
93.
86.
42.,o

95.
100.
96.

100.
102.
101.
100.

b5.
58.
57.
56.
57,
57.
56.

107.
102.
98.
96,
94.
93.
91.

1 13.
108,
t02.
100.
92.
87.
86.

60
55
50
46
46
52
az

95.2
9?.3
88. 6
87. 1
82.8
83. 4
79, 3

108. 2
95.8
93. 0
s1 ,8
82,4
78.8
74.6

97. 0
105. 3
100. 0
100,3
107,1
100. 3
104. 0

4
8
1
4
0I
?

a
7
0
7
?
7
2

3
s
7
2
4I
6

97,6
96.9
93.4
97.9
03. 0
01. 7
00. 0

2
1
s
2
b
I
?

2
6
3
8
5
4
0

7
7
7I
3
I
5

118, 8
114, I
109. 4
115.3
109.5
108. 2
110. 4

4 I 15.4 97I 114.1 950 115.3 945 117.5 921 117.5 95I t23,2 98s t26,6 95

t24.8
131.
!lE.
113.
1 13.
111.
124.

0
z
0
7
8
8

0
1
4
9
5
2
3

II
2
8II
4

0q
03
98
95
90
s2
89

5
?
2
7I
4
3

104
103
98
98
92
95
9?

108
101
94
92
82
82
79

I
q
2
8
5
1
3

5
a
s
4
5
2
4

3
8
9q
8
6
0

3
4
6
6
s
I

Z
3
8
8
5I
5

E

8
4I
3
8
3

99.
03.
00,
07.
09.
08.
08.

55. 3

1 00<

199S
2000
2001
2002
2003
2004

55.4 SonstigesGaststätten?ey{ErbE

55.5 Kantinen u. Catsrer

85
a2
79
81
79
77
72

7 709,25 107.41 104.73 104.24 98.90 98.17 94.6

.07. 5

.00, 5
97. I
91. 4
85. 4
83.2
80.5

102.3
104. g
97.0

105. I
105.5
105, 5
99.4

105
106
100
97
92
92
94

103
101
94
90
82
79
81

109.
109.
104.
105.
100.
99.
94.

111.
104.
102.
100.
94,
87,
81.

1994 88.6 87,1 100,7 92.5 97.61995 92.5 90.3 103.6 96.6 105.61996 90.9 90, 3 98. 4 S3. 0 38, 11997 S2.8 90.2 96.7 103.4 97.91998 96.7 94.8 107.3 97.5 102.91999 92.3 93.7 105.9 97,1r 100,92000 92.3 94.8 104.6 93.7 107.4200t 89.8 9r,2
2002
2003
2004

113.
t02.
98.
93,
47.
Q2
79.

98.
101.
702.
106.
107.
105.
103.

0
3
1
5
4
q
6

5I
7
2
6
3
tr

1994 106.7 r04.0 106.11995 92,8 97,2 96,31996 90.0 93.6 98.21997 87,3 87.8 94,21998 86.8 84.0 85.41999 80.6 77,7 79,22000 74,8 73.1 79.32007 69,2 70.5
2002
2003
2004

5
8
0
I
6
2
5

r ) Quelle: Statis-8und-Segnent 3679.1) Klassifikation der tlirtschaftszHeige, Ausgobe 1993
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5 Lange Reihen 1994 bis 20,. r)
Deutschland3 Beschäftigtenneßzahlen in Gastgey{erbe nach t,lirtschaftszweigen
1995 = 100

5

BeschäftigtsNuilrer
der

Klass if i-
kation 1 )

t\b-
vefi-
ber

,,n,". 1ff:. 1'r* loo,,,l ,", l*", l*,, läü;. l§:f lH;
tlirtschafts-

zHeig Jah-
res-teil

De-
zgm-
bsr

102.1
100.0
97.2
96.7
95.1
8St.3
86.7

702
100
96
94
9:t
89
89

100.
97.
94.
94.
92.
85.
83.

stg.
96.oä
93.
90.8
87.q

108.7
100.0s.8
100.3
98.3
92.0
91 .5

101.8
100.0
s7.8
97.3
96.2
90.5
87.1

5
6I
5
4
3I

6
7
s
2
4
1
3

6
8I
6
b
0

0
2
5
8I
4
0

8
0
4
7
3
7
8

04.9 104.8 105,503.2 702,7 104.599.7 93.2 100.297,q 97.5 99.296.3 96.4 97.2
90. 11 91. 8 93, 092.0 92.8 94.6

117.7 119.6 127.3 121.9
108.1 111.1 115.0 116.1
106.9 108.2 r11.5 112.5
110.1 112.4 114.9 113.8
107.9 10S.0 111.2 111.696.1 100.2 103.9 105.7
100,4 101.8 103.4 103.9

104.9
103.7
101. 1
L00.2
98.9
s3.0
90. I

100.4
97.4
94.5
94.2
92.0
85. s
83.8

7
6
5
5
1
2
5

103.3
101. 1
98.4
97. S'
95.8
88,7
87.7

104.1
102. 5

104.9
103.2
99.9
99.7
97.5
91.0
89.7

106. I
105.3

3
7
b
C

6
3
b

104.9
103.5
99.6
99.5
97.7
91 .7
89.7

0
4
4
5
5
6
1

I
7
4
5
7
6I

II
7
5

104
702

9S
99
97
91
8St

5
1
0
5
7
I
1

02,2 104.4t 104.99.9 102.11 103.97.7 99.6 100.97.2 9S.8 99,96.2 98.3 97.88.5 90.3 90.47.4 89,3 89.

98,
96.
93.
92,
91. q
89,2
83.0
82.5

97
95
93
91
91
89
82
80

I

5
0
7
8

3

0
5
6
0
0
8
6

q
4
5
s
2
0I

I
8
7I
4
7
6

99.
96,
95.
94.
93.
90.
84.

101.
89.
91.
s3.
89.
84.
42,

1
2
7
2

55 GastgeHerbe

55.1 Hotels, Gasthöfe, Pensionen u. Hotels199q 97,4

55.2 Sonstiges

5
7
0I
3
5
5
7

s
4
4I
7
5
2

5
1
7
q
3
4
6
6

1994
1995
1996
1997
1998
1999
2000
2001
2002
2003
2004

19S5
1996
1997
1998
1999
2000
2001
2002
2003
?004

1995
1996
1997
1998
1999
2000
2001
2002
2003
?00s

1394
1995
1996
1997
1998
1999
2000
2001
2002
2003
2004

I
0
7I
4II

1
0
4
0
3
EI

7
2
6
3
3
7
6

gst.9
100.0
96.5

103.0
103.5
9!t.5
97.3

97.
,00,
95.
,00.
,02,
99.
95.
94.

o
2o
4

6
6
0
4
3
5
2

7
5
7
6
2
1
4

.2
o

.5

.0

.7

.2

.7

gst.
96.
93.
92.
90.
87.
a?.

100.8 s9.0
98.0
95.8gl. s

100
99

t02
104
99
98

99.4
97. 1
93.3
95.0

119.3
109.6
109.5
109.7
105.8
702.4
100.8

104.6
103.1
100.8
100. 4

9S1.2
92.5
89.4

103.
100.
96.
95.
90.
79.
74.

100.
100.
96.

1011,
103,
99.
98.

gornis
97.3 99.2 101.6 10{195.1 96.8 99.6 10292.2 94.3 95,1 9989,1 91.6 94.0 9689,0 90.1 93.0 9588.3 88,7 87.9 S084.6 85,7 88.8 91
8,q,3

7
?
7
8
5
6
4

94.
92,
89.
88.
88.
84.
84,

93.
85.
82.
84.
87.
81.
79.
76,

103
100$

SE
91
81
76

s3
84
86
86
83
79
78

99.
97.
94.
94.st.
86.
83.

101
99
98

702
103
97
94

97.5
84.5
88.4
85.0
83.8
81.7
78.5

sNt. lt
97.0
94.7
94.2
92,7
86.1
83.0

103.6
100. I
95.0
94.5
8St.1
77,0
75.0

101. 4
93.9
98.6

102.8
105.2s.6
97.8

92.7

ttz.2
103.1
104.3
103.3
98.9
95.3
911.9

102.5
100.5
98.4
98.1
96.5
89.11
86.9

104.3
100.6
s6.2
94.5
90.2
77,7
77.7

100.6

88.0

103.7
100.6
96.0
94.2
8S1.7
76.8
75.7

105
t0?
100
101
100

91
90

103
LOz
s8
97
94
83
78

100.
100.
96.

106.
104.oo
98.

113.0
105.7
102.1
104.3
101 .5

91 .5
94.5

t02,3
100. 0
98,8
98.5
97. I
89. 7
88.8

702,7
99.2
98.0
95.5
93.5
82.1
?7.7

s8.6
100.2
95.0

103.6
103.2
98.8
97. 1

EN3 9§1,7,11 96.92 96,15 95.64 94.5I 92.22 85.5
4

7
8
7
4
7
7
1

93,5
86.7
83,9
84.8
87.5
80.9
79.5
77,6

55,3 Restaurants, Cafes, Elsdielen u. Irüißhs]l
105.
104.
101.
100.
99.o2
90.

103.
9S.
94.
94.
90.
80.
78.

m
99,
95.

702.

.03.
,00.
95.
95.
91.
80.
75.

gst
99
94

10{t
103
99
98

104.4
103.6
101. 4
100.8
99.5
91 .8
90.4

103.8
101.2
97.0
96.0
91 .5
80,5
77,4

103.1
702,2
97.9

104.4
104.3
100.7
97.7

97
95
93
92
91
89
83
83

100.5 101.698.7 99.795.4 37,293.7 93.591.5 91.486.2 86.17q.4 76.172,q 74.1

96
95
92
91
91
g0
82
80

55,11 Sonstiges GaststättengeHerbe
101.
96.
97.
96.
91.
85.
75,

97.
98.
s4.

100,
1011.
101.
97.

III
0
6
7
3

7
0I
7
0
4
1

1994
1995
1995
1997
1998
1999
2000
2001
2002
2003
2004

19911
1S95
19St6
1997
1998
1999
2000
?007
?002
2003
2004

55.5 Kanti.nen u, Caterer

102.8
99.8
98. 4

98
99
94

100
101
100

aq
89

s
I
7
8I
2
7I

!) QuElIe: stati.s-Bund-segnent 3680.
1) Klassifikatj.on der l,{irtschaftszheige, Ausgabe 1993
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Aktuelle Monatsergebnisse



1 Unlsatzentliicklung im Gastgsrierbe nach !',lirtschaftszHeigen

1995 = 100

tJmsatz
tUJmner
dEr
Klas-
s ifi-
kat ion

1)

Jan, /Feb,
2001

Jan. /Feb

2001
Hirtschaftszxe ig

Feb.

2001

Feb.

2000

Jan.

2001

Feb.

2001

Feb.

2000

Jan.

2001

in Jexeiligen Preisen in Prei.sen des Jahres 95

55 1 HoteIs,
s ionen

Gasthöfs, Pen-
u.Hotsls garnis 81, 1 85,3 80rz 80,7 78,5 82,5

62,5 67,4 53, 1 62,8 62,3 66,9

79r9 811,1 79,1 79,5

76,7 81,2 76rg 76 r8 Tl rB

75,5 77 rE 74rl 74,8 70,5 73, 1 59,2

?6,4

98,6

79,2

80,3

101 ,4

83, 1

76,3

97 rz

78,8

76,q

97 rg

79r0

71,5

91,2

74,9

75,8

94,8

79, 1

7! r4

89,8

7q,4

77 rg

62,6

76 rg

71rg

59,8

71 r5

90,5

74,7

77,5

62,9

?7,3 81,5 75 r5

76,6 72r0

552 Sonst. Beherbergungs-
ger*rb3

55. 1, 2 Beherbergungsg€Herb€
zusailn€n

553 Restaurents,Cafes, Eis-
diel€n u. Inbißhallen

55 4 Sonst.Gaststättsngsnerbe

55. 3, { GaststättengeHerbe
zusS.Tnen

Kantinen u.Csterer

Gastg*rbe

s55

55

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6. R 7.1,02/01

1)Klassifikation dsr tlirtschaftszH€ige, Ausgebe 1993.
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2 t rBatz€ntrlcklung in Grstg€Herbe nach ].{lrtschaftszEigen
Prozsnt

VEränderung der Unrsatzlr€rts

It rnler

as-
dsr
KI
s ifi-
l(8tiOn

1)

Hlrtschaftsa{elg

Feb. 2001

gsgsnUb.r
!

Feb. 2000 ! JEn. 2001
!

Feb. 01 LnD
Jan. 01

gegenUb€r
Feb. 00 $D

Jan. 00

Jan./Feb. 0l
geo€nUbor

Jan./Feb. 00

Fsb. 01

gegcnÜber

Fsb. 00

Jan./Fsb. 0l
gegengb.r

Jen./Fsb. 00

in Jev{€iligen Preisen in Preisen des ührcs S

55 I

552

lbtsls,6asthöfg, Pen-
slonsn u.Hgt€ls garnis -4r8

-7 12

{r0

-2r7

-11,8

-217

-417

lrl

-0r9

l'0

-0r3

1r8

O'2

1r5

0r6

-1'5

€r1

-l r7

€r4

-4r5

s12

-2rl

-3rg

-1 r5

€rl

-lr7

$14

-4r5

412

-2rl

-3r8

-5r0

-7 r0

-5r l

-6r3

-3r6

$r7

-3r8

€r3

-214

-7 r0

-217

414

€15

412

-3r3

-4r8

sonst. Behsrbergungs-
g€mrb€

55. 1,2 Behsrbergungsg€üpdl€
zusaillBn

5s3 Restaurants ,C6fes , Eis-
dielen u. Inbißhallen

55 4 Sonst.GaststättengeHsrb€

55.3,4 Gaststätt€ngeH€rbc
zusdillen

f€ntlnen u.Catsrer

Gastgev.erbe

€r5

555

55

1)Klassifikation der HirtschaftszH€ige, Ausgab€ 1993.
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3 Entv{icklung der BeschäftigtEnzahl in GestgeHerbe noch l.lirtschaftszHeigen

Beschäft igte veränderung der Beschäftigtenzahl

Nuilngr !

as-
dEr

l',lirtschaf tszr{€ig
K1si

10n
1)

at

ins-
gesdit

davon

voll- ! teil-b€- lzsit-
schäf- lbe-
tigte ! schäf-

! tiotE
Feb. 2001

davon ! davon

insgEsant
vol Ibeschäf-

tigts
! ins- !voll-
! gesa.nt ! b€-! lschäf-! ! tigtE

te i Izeit-
beschäf-tigtetE ilze

schäft
itbe-
igte

Feb.
2000

! Jan, !
| 2001 !

gegenüb€r ! Jan./Feb.2001! Jan. ! Feb. I Jan, ! gegenüber
| 2001 ! 2000 ! 2001 | Jan./Feb. 2000

Feb. 2001
Feb.
2000

1995 = 100 Prozsnt

55 1

552

Hotels,Gasthöfe, Psn-
sj,onen u.Hotels garnis

Sonst. Beherbergungs-
geF.erbs

84,3 A6,2 80,4 -0,4 -0,1 -!,7 -0,9 2,7 1,6 -0,3 -1,3 2,0

77,6 82,2 71,2 -2,3 1,8 1,5 1,8 -7,9 1,7 -3,2 -0,1 -7,8

83,8 86,0 79,5 -0,5 0,0 -1,5 -0,7 1,7 1,5 -0,5 -t,2 1,1

83,4 83,4 83,4 0,3 3,5 0,S 2,1 -0,3 5,0 -1,1 -0,2 -2,0

74,7 75,7 73,5 -2,6 2,3 -2,2 2,3 -2,8 2,3 -2,6 -3,5 -2,1

55. 1,2 Beherb€rgungsgsl*rb€
zr.rsümEn

553 Restaurants,Cafes, Els-
dielEn u. Inblßhallen

55 1l Sonst.Gaststättengel€rbe

55.3,4 Gaststätt€ngsHerä€

555

zusannen

Krntinsn u.Cltcr8r

GEstgHrb€55

-0 15

-1,8

-0,6

312

4,7

2,3

4r7

617

3,8

80,7

94,0

82,5

81,5

89,6

83,7

80,0

100,6

87,2

0r2

2,5

-0r3

212

3r3

7,2

-1rl

-7r0

-1 ,0

-1,5

-4,0

-1 ,4

-0r9

0r9

-0r9

-2 rO

-10,0

-2r0

I ) Klessif ikation der l{irtschaf tszHeige, Ausgob€ 1993.
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Reihe 1: Großhandel

1.1: Beschäftigüo und Umsatz lm Gro8handel (Messzahlen)

Oer Monatsbericht enthält Messzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowi€ Umsatz, die u. a. nech Wirt-
schaft szweigen gegliedert sind.

1.2: Beschäftigung, UmsaE, Warenelngang, Lagoröestad und
Investitbnen im GroBhandel
Jährlich w€rden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
gang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Aufwendungen für ge-
mietete oder gepachtete Sachanlagen veröfrentlicht. Die Ergeb-
nisse sind u. a. gegliedert nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen
und Absatzformen.

1.3: Warensortlment sowle Bezugs- und Absalzwege lm
GroBhande!

lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt tür das Ge-
schäftsiahr 1995 - werden Angaben über die Zusammensetzung
des Warensortiments im Großhandel erhoben. Diese Ergebnisse
sind u. a. gegliedert nach Wirtschaftszweigen.

1.S.2: Monatlache Repräsentativertrebung lm Gro0handel
- Methode und Ergebnisse aul der Basis i986 -

Reihe 3: Einzelhandel
3.1: Beschäftlgte und Umsatz im Einzelhandel (Messzahlenl

Det Monatsbeictt enthält Messzahlen und Veränderungsraten ftlr
Voll- und Teilz€itbeschäftigte sowie Umsatz im Einzelhandel, die
nach Wirtschaftszweigen gegliedert sind.

3.2: Beschäftigung, Umsar, Wareneingang, Lageröestflrd und
lnvostitlonon im Einzelhandel

Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
kauf, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten fÜr
Anlagegüter verötfentlicht. Die Ergebnisse sind unteqliedert u. a.
nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen und Erscheinungsfor-
men.

3.3: Warensortamont sowio Bezugswege lm Elnzelhande!

lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Ge-
schäftsiahr 1991 - werden Angaben über die Zusammensetzung
des Warensortiments im Einzelhandel veröffentlicht. Die Ergebnisse
sind u. a. untergliedert nach Wirtschaftszweigen und Er-
scheinungsformen.

Reihe 7: Tourismus, Gastgewerbe
7.1: Beherbergung lm Relseverkehr sowle Umsatz und
Beschäftigte im Gastgeweöe
Monattich werden die Ankünfte und Übernachtungen, darunter von
Auslandsgästen in der Gliederung nach dem ständigen Wohnsitz,
in allen Eefreöergungsstätten mit 9 und mehr Betten veröffentlicht.
Weitere Gliederungsmerkmale sind u. a. Reisegebiete, Gemeinde-
gruppen, Betriebsarten und Betri€bsgrößenklassen. Außerdem
werden Angaben über das jeweilige Bettenangebot und die Kapa-
zitätsauslastung nachgewiesen. Ergebnisse lür das Winterhalbiahr
werden im April-Bericht, für das Sommerhalbiahr im Oktober-
Bericht und für das Kalenderjahr im Dezember-Bericht veröffent-
licht. Für das Gastgewerbe werden Angaben zur Umsatzentwick-
lung und Beschäftigtenzahl nach Wirtschaftszweigen veröffentlicht.

7.2: Beheöergungskapazität
Det in iiährlichem Abstand (erstmals für 1981) erscheinende Be-
richt enthält Angaben über Art, Größe und Ausstattung der Beher-
bergungsstätten mit 9 und mehr Betten. Die Ergebnisse sind u. a.
untergliedert nach Reisegebieten, Gemeindegrößenklassen sowie
Ausstattungs- und Preisklassen. Außerdem werden Strukturdaten
über die Beherbergungskapazität der Campingplätze nachge-
wiesen.

7.3: Beschäftigung, Umsats, Warenelngang, Lagetüestand und
lnvestltlonen im Gastgeweöe
Zweüährlich weden Angaben über Beschättigung, Umsatz, Waren-
eingang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten für
Anlagegüter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind u. a. untergliedert
nach Wirtschaftszweigen und Größenklassen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Gaststättenzählung lg$
Zu den einzelnen Bereichen des Handels und Gastgewerbes er-
scheinen folgende Hefte:

Zusammenlassende Ü bersichten
Der Bericht enthält Angaben über Unternehmen, Arbeitsstätten,
Beschäftigte und Umsatz in den Wirtschaftsbereichen Kraftfahr-
zeughandel; Tankstellen, Hand€lsvermitllung und Großhandel, Ein-
zelhandel sowie Gastgewerbe.

Elmelhandel
Heft 1: Untemehmen des Einzelhandels
Der Bericht enthält Angaben über Unternehmen, Arbeitsstätten,
Beschäftigte, Umsatz und Zusammensetzung des Umsatzes.
Heft 2: Mehrbetriebsunternehmen und Arbeitsstätten des Einzel-

handels
Der Bericht enthält folgende Angaben:
- MehÖetriebsunternehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer

Arbeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Arbeitsstätt€n, Beschäftigte, Geschä'ftsfläche, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Umsatzkennzahlen
- Ladengeschäfte, Beschäftigrte, Umsatz, Geschäftsfläche und Ver-

kaufslläche

Großhandel und Handelsvermittlung
Dieser Bericht enthält Angaben über:

- Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigrte, Umsatz, Zusam-
mensetzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provision
vorminenen Waren

- Mehrbetriebsunternehmen und überuviegende Tätigkeit ihrer
Arbeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammens€tzung des
Umsatzes und Umsatzkennzahlen

Kraftlahrzeughandel; Tankstellen
Dieser Bericht enthält Angaben über:

- Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschättigte, Umsatz, Zusam-
mensetzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provision
vermitt€lten Waren

- Mehrbetriebsunternehmen und überuviegencle Tätigkeit ihrer
Arbeitsstätten, Beschäftigrte und Umsatz

- Arbeitsstäften, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Geschättslläche und Verkaufs-
lläche

Gastgeweöe
Dieser Bericht beinhaltet Angaben über:

- Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschättigte, Umsatz, Zusam-
mensetzung des Umsatzes

- Mehrbetriebsunternehmen und übeMiegende Täligkeit ihrer
Arbeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- Aöeitsstätten, Beschäftigrte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Fremdenzimmer, Fremdenbetten
und Ferienhäuser, -wohnungen

Klassirikationon
Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe
1993
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe
1979
Systematisches Gütervezeichnis für Produktionsstatistiken,
Ausgabe 1995
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